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Salve BODYSTYLER! 


Es ist vollbracht. Das erste BODYSTYLER-Electro-Info-Magazin ist 
fertig und damit für Euch zugänglich. Ich weiß, es gibt viele 
Fanzines, die ich hier nicht beim Namen nennen möchte, aber 
BODYSTYLER ist keins der Vielen, sondern Fuer Fanzine. Mit 
Beiträgen (Konzertberichte, Fotos, Plattenkritiken, Partytermine, 
Interviews und wer weiß was sonst noch, Hauptsache es handelt 
sich um Elektronik) könnt Ihr aktiv an der Gestaltung des 
BODYSTYLER "e mitwirken. 

Nun gut, die erste Ausgabe bezieht sich ausschließlich noch auf 
Berlin und Umgebung, aber ich hoffe auch bald mal was von 
Flektronikern aus z.B. Dortmund, Essen, Celle, Leipzig oder auch 
Karlshorst zu hören. 

Das Heft und die Redaktion, welche aus Noir Man, Gorn und mir 
besteht, befindet sich noch am Anfang ihres Schaffens, womit die 
geringe Auflage von ersteinmal 200 Stück (per Hand 
durchnummeriert - Limitierungskult!) begründet wird. 

Auch werdet Ihr in dieser Kladde keine Werbung sämtlicher 
Plattenfirmen finden (noch nicht!), wie sie sonst in bekannten 
Zeitschriften und auch Fanzines anzutreffen ist. Die Bewerbungen 
ап mehrere Labels laufen auf Hochtouren und so hofft die 
Redaktion auf baldige Unterstützung. 

Aus Zeitmangel und dem guten Willen das Magazin bis 30. 
September 1994 herauszubringen ist die Aufmachung des Heftes 
recht einfach ausgefallen - aber wir (und Ihr!) arbeite(t)n daran. 
Um möglichst viel Information auf möglichst wenig Papier (die 
Umwelt wird somit weniger belastet) zu bringen, ist die 
Schriftgröße nicht gerade für Omi `$ und Ор! geeignet. Wer sich 
beschwert: Lupen gibt "e beim Optiker! 

Als Special wird jedem Heft ein Poster im Din A 3 Format unseres 
Karikaturisten Norman Winter beigelegt. Wir sind sehr stolz auf 
Herrn Winter und freuen uns bekannt geben zu können, als 
einzigstes Fanzine im deutschsprachigen Raum, das seine 
Zeichnungen sicherlich bald Kultstatus genießen werden. Die 
Poster sind exklusiv nur für den BODYSTYLER entworfen und 
daher limitiert. 

Ach laß Euch nun mit unserem Erstling allein und hoffe doch bald 
von irgendjemandem da draußen was zu hören, daß ich nicht 


immer die Namen Сот, Noir Man, М.А. Т. und wie sie alle heißen, 


lesen muß... 


No ALI 


Marshall & The Crew 
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Mentallo ist ein Wichser! Und zwar nachdem die 
Gebrüder Gary & Dwayne Dassing die geplante 
Septernber-Tour aus persönlichen Gründen ein 
zweites Mal abgesagt hatten. Der Berliner Knaack- 
Club fand jedoch schnell Ersatz. So spielten am 
09.09.1994 nicht 

MENTALLO & THE FIXER, sondem CAT RAPES 
DOG aus Schweden (Bericht in diesem Heft). Die 
Tour soll im Frühjahr 05. nachgeholt werden. Wollen 
wir's endlich hoffen. 


Von den Aufnahmen ihrer ab 04.10.1994 in den 
Läden stehenden neuen CD "Lost, melden sich die 
ARMAGEDDON DILDOS aus den USA zurück. 
Produziert wurde die ganze Angelegenheit von 
FLUFFY (MINISTRY, SKINNY PUPPY). 

Man wirt mit einem Meisterwerk des 
Industrial/Metal. An einem Remix macht sich gerade 
TRENT REZNOR (NINE INCH NAILS) zu schaffen 
Außerdem sind sie höchstwahrscheinlich am 
01.10.1994 im Potsdamer Waschhaus live zu 
erleben. 


Das führende (und beste) Electro-Label ZOTH 
OMMOG wird jetzt über INTERCORD vertrieben. So 
auch die neue "Zoth"-Midprice-Compilation "The 
Colours Of Zoth Ommog“. Unter anderem enthält der 
Sampler wieder Rares und unveröffentlichtes wie z B 
von LEAETHER STRIP, BIGOD 20, BLOK 57, 
MENTALLO & THE FIXER und X MARKS THE 
PEDWALK 


Hart aber ungerächt heißt es wieder am 28.10.1904, 
wenn die nächste X-TREM-FREKWENZ-Party im 
Potsdamer Jugendclub "Nowawes” stattfindet. Jetzt 
jeden letzten Freitag des Monats und ab sofort ist 
Einlaß schon um 20 Uhr (durch die schnell 
eintretende Dunkelheit in den Wintermonaten). 

Als einzigste "richtig organisierte” Party im Raum 
Potsdam auf dem iIndie-Electro-Gebiet ist unser 
Jockey О Marshall bestrebt, eine hochexplosive 
Mischung aus allen Electro-Stilen zu kreiren, um sich 
von diversen anderen Parties abzugrenzen, sowie - 
und dafür garantiert Marshall - jeder Musikwunsch in 
Erfüllung geht (einfach Tonträger mitbringen). 

Als besonderer Leckerbissen wird wahrscheinlich die 
Berliner Dark-Wave-Formation DUST ОЕ 
BASEMENT die Live-Atmosphäre herstellen. 

Unterstützt wird die ganze Angelegenheit vom 


BODYSTYLER. 

Marshall grüßt alle bisherigen Stammkunden, wie 
z.B. Familie Linde(n?)baum und Rosemann mit 
Kumpels (Найо!). Bleibt dran, Marshall zählt nach! 


SIELWOLF stellen mit GODSPEED & JETLAG itr 
neues Material іме am 14.10.1994 im Potsdamer 
Waschhaus“ vor. Verantwortlich zwischen den Acts 
wird voraussichtlich Marshall sein. Bis dahin sote 
sich jeder die neue Sielwoll-Maxi "Beweglich 
Animalisch” zulegen. 


Demnächst erfeut uns AL JOURGENSEN alias 
MINISTRY mit einer neuen Platte. Mal ganz ohne 
Gitarren darf sich das Werk "Techno Trax" nennen 


Gitarrenlastige Hammer-EBM bieten WUMPSCUT 
mit ihrer neuen 5-Тгаск-ЕР “Dried Blood", weiche die 
Wartezeit auf den zweiten Longplayer "Bunkertor 7" 
verkürzen soll. 


In gewohnter Härte und mit treibenden Beats melden 
sich ETERNAL AFFLICT zurück Die Maxi 
“Childhood” soll ein kleiner Vorgeschmack auf das im 
Winter erscheinende Album War sein. 


Auch DIE FORM kommen aus dem Soundkeller, um 
das neue Album, weloches ab 26.09.1994 in jedem 
guten Plattenladen erhältlich sein sollte, vorzustellen. 
Zuvor gibt's aber erst ne neue EP. "Rose Au Coeur 
mit nicht minder 


gemacht 
21.10.1994 treten i e it Ostberliner et 
aut 


Der Titel des neuen Films von OLIVER STONE ist 
noch unbekannt, doch können wir berichten, daß der 
Soundtrack von keinem geringeren als NINE INCH 
NAILS (Trent Reznor) beigesteuert wird 


Am 01.10.1994 spielen DAS ICH im Berliner 
“Marquee”. Parallel dazu läuft im “Cisch-Club" die 
GERMAN-SYNTHI-NIGHT mit den Liveacts BLIND 
PASSENGERS, DANCE OR DIE, TITAN und 
SYNTEC. Der Kartenvorverkaufspreis liegt bei 18,- 
DM und ist somit um 5,-DM billiger, als an der 
Abendkasse 


Im Studio befinden sich zur Zeit FRONT 242, um das 
gegen Ende des Jahres erscheinende offizielle Live- 
Album abzumixen. 


| 
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in Planung steht ein X-TREM-FREKWENZ-LIVE- 
FESTIVAL, daß Januar in Potsdam (Waschhaus) 
soll (vorausgesetzt es existiert im Januar noch). 
Dafür suchen wie noch Gruppen aus dem Electro- 
Bereich. Bewerbungen mit Demo-Tape an 
BODYSTYLER. Zugesagt haben bisher SECRET 
HOPE 


Wegen persönlicher Differenzen werden sich 
CUBANATE nach der Veröffentlichung ihres zweiten 
Albums höchstwahrscheinlich von ihrer Plattenfirma 


DYNAMICA (ООМРНІ, COPTIC RAIN, 
TEMPLEBEAT, THINK ABOUT MUTATION) 
trennen 


Der nächste Zahnarzt-Termin unseres Mitarbeiters 
und Wortakrobaten DENNIS PUMPE ist am 
24 10.1994 um 14 Uhr ЗО. 


Die BLIND PASSENGERS haben einen Vertrag bei 
WARNER BROTHERS unterschrieben, sowie ein 
Tape, daß in limitierter Auflage auf dem Namen "The 
Glamour Of Dawn” hört, veröffentlicht Der Gewinn 
geht einer "guten" Aktion zu. Diese Information 
erhielten wir von gut unterrichteten Kreisen. 


Wie uns Magnus von CAT RAPES DOG beim 
Konzert im "Knaack-Club“ berichtete, gibt es 
spätestens im November ein neues Album der drei 
Elche. Einen Namen dafür wußten sie noch nicht 


Im Oktober findet im Undenpam Potsdam ein 
YOUNG MACHINES-Nachwuchs-Festival statt. Die 
Live-Gruppen sind noch unbekannt. 


Auch S.P.O.C.K überrascht uns demnächst mit 
einem neuen Album. Man darf nach der supergeilen 
letzten Remix-Maxi "Never Trust A Klingon" gespannt 
sein 


Second hand 
LPs und CD's 
(auch Neuware) 
Kartenvorverkauf 
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THINK ABOUT MUTATION werden ihr neues Album 
im Herbst veröffentlichen, nachdem sich endlich 
entschieden hat, wer TAM als Vorgruppe für sich 
beanspruchen dart (z.B. THERAPY?, PRONG) 


Zum ersten Ма! vor mehreren Tausend Zuschauern 
bewiesen sich PROJECT PITCHFORK mit anderen 
hochkarätigen Bands, wie ΖΒ. ТНЕВАРҮ?, 
BIOHAZARD und den Spermbirds, am 20.08.1994 
auf dem "Bizarre-Festival“ in Köln auf der "Роркот" 
Zusammen mit HAUJOBB haben sie endlich ihre 
USA-Lizensierungen erhalten 


"Trans Siowenien Express” heißt ein neuer Sampler, 
der eine hommage an KRAFTWERK darstellen soll 
Namhafte Bands interpretieren Kraftwerk. So auch 
LAIBACH ("Zrcalo Sveta"), COPTIC RAIN ("Robots") 
und BORGHESIA (Ohm Sweet Ohm") 


Eine Kreuzung aus FRONT 242 und NIRVANA 
verspricht GODHEADS Debutalbum "The Rush 
Inside“. Somit hat die "DK-Gang of Terror" ein neues 
Mitglied 


Die Dark-Wave-Formation DORSETSHIRE hat sich 
vorgenommen, etwas Humor in die zu ermste 
schwarze Szene zu bringen. Ihr nach DAF 
klingendes Debutalbum "Das Letzte Gefect' ist 
wirklich n bisserl‘ humorig, denn man geht die 
"Straße der Verdammt. 


Die Potsdamer Synthi-Pop-Band NO DECAY hat ihre 
erste in Eigenproduktion angefertigte 4-Track-Maxi- 
CD herausgebracht, welche auf den demnächst 
folgenden konzerten der Band (u.a. "Lindenpark“ 
Potsdam, "Bergschlößchen“ Luckenwalde) vorgestellt 
werden soll 

Die CD kann über BODYSTYLER bezogen werden 
Preis 12,-DM 


BEN WIR DIE 
QUICKIES. 
DAS GING 
ZIEMLICH 
SCHNELL 


Inh. Jeannette Gruschke 


Friedrich-Engels-Str. 74 
14473 Potsdam 
Tel. 0331/2701138 


Öffnungszeiten: Mo-Di-Mi-Fr: 11.00 bis 18.30 


Do: 1 


11.00 bis 20.30 Uhr, Sa 


10.00 bis 14.00 Uhr 
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Record-Release-Party (Y, 


(24.09.1994 Tanzschule Schmidt/Berlin) 


Wie jeden Freitag wollte ich auch am 23.September 94 dem Alltagsstreß entfliehen und mich mal wieder so 
richtig austoben. 

Und da man das bekanntlich am besten bei Musik kann, fuhr ich in den CISCH-Club. Meine Hoffnungen wurden 
jedoch schon vor Ort zunichte gemacht. Anders als an vergangenen Freitagen war Tote Hose. Da fährt man nach 
der Arbeit extra nach Berlin und dann sowas. Nichtmal ein Hinweis oder eine Mitteilung. Sehr, sehr, sehr schlecht. 
sl Auf einmal kam aus dem Nichts ein Typ, der mir ein Flugblatt für eine 
{| FRONT LINE ASSEMBLY-Party in die Hand drückte. Nach einem kurzen 
Smalltalk fragte er, ob mir denn REVOTNIK ein Begriff sein würde. 
NATÜRLICH NICHT !!! 

Am Sonnabend war ich dann so ziemlich der Erste, der diesem Event 
beiwohnen durfte, zumal die Tanzschule ziemlich versteckt lag. Die acht 
Deutschen Märker Eintritt waren auch noch im Rahmen. Man hatte damit 
die einmalige Chance handsignierte "Millenium*-Promo-CD's, Millenium 
Maxis und Autogrammkarten zu gewinnen, was einige dann auch kräftig 
wahrnahmen. 

Um es vorwegzunehmen, das Beste war nicht die Party, sondern der CD- 
Stand beim DJ. Top-Aktuelle CD's zu Wahnsinnspreisen zogen einem das 
letzte Geld aus der Tasche. Folglich wurde bis zur Vergasung geborgt und 


Der eigentliche Grund der Party war jedoch, wie der Name schon sagt, 
das Vorstellen des ат 10. Oktober erscheinenden "Millenium'-Albums von 
Front Line. Mit der gleichnamigen Maxi gab es ja schon ein kleinen 
Vorgeschmack, ohne Nachgeschmack. Auch an den Kanadiem um 
Frontmann Billy-Boy Leeb ging die Gitarrenwelle nicht spurlos vorbei. 

Dem entsprechend ist auch das neue Werk von F.L.A. ausgefallen. Und 
ich muß sagen - GENIAL, GENIAL und nochmals GENIAL. Dabei ist das 
Titelstück noch nichteinmal der Gipfel. Denn Stücke, wie der Opener 
Vegilante oder das anrüchige "Sex Offender sind die besseren 
Repräsentanten für diese Neuerscheinung Aber auch das HIP-HOP- 
angehauchte "Victim Of The Criminal" weiß nach dem zweiten Lauschen 
zu gefallen. 

Also, ich meine die Scheibe mit einem Bein im Crossover stehen zu sehen. 
Eine ziemliche Weiterentwicklung, wenn man sich mal an die 86er Alben 
"Total Terror Part | & Il erinnert. Perfekt inszeniert von Mastermind Bill 
Leeb und Mindmaster Rhys Fulber. Besser hätte es Roy Black auch nicht 
machen können. Oder doch?!? Egal! 


Ihr werdet euch jetzt sicherlich fragen wie man eine noch gar nicht 
erschienende Platte rezensieren kann. Tja, beim BODYSTYLER ist alles 
möglich, außer tödlich! Und wieder so ein völlig verblödeter Spruch von 
mir. 

Meinem klitzekleinen Cousin (fast 16 Jahre) haben wir das zu verdanken. 
Denn ausgerechnet er war einer der drei Glücklichen, die am Ende das 
heißbegehrte Sammlerstück in den Händen halten durften und das 
wahrscheinlich immernoch. Somit wäre auch diese hochinteressante Frage 
erfolgreich geklärt. 

Nun abschließend noch ein paar Wortverbindungen bezüglich der Party. 
Etwa 150 Besucher ließen die Örtlichkeit nur halbvoll aussehen. Gedränge 
war jedenfalls nicht gerade zu bemerken. Das sich die musikalische 
Vielfalt nur auf SKINNY PUPPY, NUMB und natürlich F.L.A. beschränkte, 
war ein wenig unglücklich. Auch hätte der О) die neue Scheibe des Duo's 
aus Vancouver besser in Szene setzen sollen. 

Nur die, denen auch wirklich alle Songs der o.g. Bands bekannt waren, 
konnten wahrscheinlich mit "Millenium" etwas anfangen. Die anderen 
glotzten im wahrsten Sinne des Wortes in die Röhre, denn als optische 
Verschönerung wurden Fernseher und Dia-Projektor aufgestellt. 

Optisch gar nicht schön waren die Tierversuchsvideos, dennoch wird wohl 
jeder die Message verstanden haben. Gleich im Anschluß spielte man 
Skinny Puppy Live-Videos, die sich von den vorangegangenden Bildern 
jedoch kaum unterschieden. 

Warum die Veranwortlichen die Verlosung erst für 3.00 Uhr angesetzt 
hatten, ist mir auch ein Rätsel, aber Rätsel sind ja im Allgemeinen schön. 
Das auch das neue Numb-Album "Wasted Sky" vorgestellt wurde, vergaß 
ich in meinem Millenium-Delirium (reimt sich sogar!!! Toll, nicht?1?) total. 
Ob es jedoch tatsächlich gespielt wurde, kann ich aus den bekannten 
Gründen leider nicht sagen. 


Gorn 
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Dark Voices 
Secret H, ope 


(20.08.1994 H N. Club Berlin) 


So ein Mist. Als wir gegen 20 Uhr 15 im H & M Club angekommen sind, ist das SECRET 
HOPE-Konzert schon voll im Gange. 
SECRET HOPE erinnern mit ihrem Sound an eine Mischung aus PROJECT PITCHFORK & 
PLACEBO EFFECT, ohne aber wie ein Plagiat zu wirken. Sie haben ihren eigenen Stil 
gefunden...eine Mischung aus Harmonie und Härte. 
Ein positiver Aspect Ist, daß bei dem Duo aus Bad Freienwalde, Robert und Daniel singen 
können, was für 
Abwechslung sorgt. Das Publikum wußte mit SECRET HOPE allerdings nicht viel anzufangen, 
da die ca. Fünfzig (1) Leute der Freundeskreis von DARK VOICES waren. Nämlich eine Schar 
von sehr jungen Leuten, die außer mit AND ONE und DARK VOICES nichts mit dieser 
Musikrichtung anzufangen wissen. Nachdem GEHEIME HOFFNUNG ihren Auftritt beendet 
hatten, wurde die Bühne für DV umgebaut. 
Um den Zuschauem die Zeit zu verkürzen, lud ein 
DiscJockey zum Terror-Dance auf. Auf brutalste Weise 
wurden wir gequält. Zu seiner Ausrüstung zählten eine 
AND ONE-Maxi und einer von diesen bekloppten 
DEPECHE MODE-Megamixen, welche sich (immer) Im 
Wechsel so an die drei mal wiederholten, bevor DV für 
ihren Auftritt bereit waren. Vielleicht sollten sich die 
Veranstalter das nächste Mal bemühen, einen DJ zu 
organisieren (Marshall ist Jederzeit bereit), der etwas 
mehr Ahnung von elektronischer Musik hat. 
Die ersten Takte des DV-Intro kamen aus den Boxen. 
| Mit einer Tanzeinlage die völlig oder besser gesagt fast 
"| synchron war, wußten sie das Publikum zu überzeugen 
(Dr. Alban & DJ Bobo würden neidisch werden). Ich 
fand das Ganze eher peinlich. 
Die jubelnden Massen kamen allerdings auch nur 
zwischen den Liedern in Stimmung. Vielleicht wollten 
sie auch nur die Musik genießen? 
Apropos Musik: Sie war eine Mischung aus AND ONE 
(aha, daher die Maxi-CD) und BLIND PASSENGERS. Zu 
guterletzt sieht die ganze Band auch noch aus wie AND 
ONE. Wieviel Tracks sie gespielt haben, weiß ich auch 
d nicht, sie hörten sich eh alle gleich an. 
DARK VOICES kamen jedenfalls bei ihren Freunden sehr gut an und gaben noch drei 
Zugaben. Um 22 Uhr war (Gott sei Dank!) alles vorbei, well sich der Club in einem Haus 
befand, in dem auch Leute wohnen und schlafen wollen. 
Ein Lob gilt aber der Lichtshow, die sehr teuer und profimäßig war. 
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Noir Man 


POUPPEE FABRIKK 


Nächstes Jahr im 
Juli soll endlich 
das neue Album 
von den 
POUPPEE 
FABRIKK (der 
Name entstand 
1987 bei der 
Wiedereinberufung 
ZUR ÄRMEE VON 
Leif) veröffentlicht 
werden. 
Beim Exclusiv- 
INTERVIEW in 
Schweden 
ERZÄHÍTEN uns die 
beiden 
POUPPEE "— Leif Holm (Synrhi) und louni ОША (Gitarre) in einem kleinen Pub 
ETWAS Über ihre Zukunftspläne. 
Ist das aktuelle Album "We Have Come To Drop Bombs" eine Mischung aus 
heftigen Gitarren, treibenden Songs und pulsierender Elektronik, so soll das 
neue Minialbum "Your Pain, My Gain" eine ganz andere Richtung einschlagen + 
WEG VON dER GANZEN GITARRENPOWER, Hin zum Ursprung der Band. Ollila 
versucht diese Veränderung damit zu rechtfertigen, daß sich jeder von SEINER 
Umwelt beeinflussen ABT und diesen Wandel in seiner ART und Weise міт in die 
Band einbringt. 
Meine Befürchtung, dab ohne die Gitarre nicht alles doch etwas flau klingen 
mag, widerlegre Leif auf "e Schärfste: "Nein, daB wir wieder zum Ursprung 
zurück wollen, heißt noch lange nicht, ЧА die Gitarre außen weg bleibt. Wir 
werden einige Song s mit Gitarre aufnehmen, aber nicht so X-TREM wie auf 
der aktuellen Scheibe. Dort durchlief die Gitarre fast alle Song 5. 
Nach Deutschland kommen Björk & Co vom 22. Januar bis 2. Februar 1997. 
Daer Schoepfer 


No Decay 


Anläßlich der Eröffnung ihrer ersten Maxi hat Μ.Α.Τ. 
ein Interview mit Daniel, dem Sänger 
von NO DECAY, geführt. 


BODYSTYLER: Wer ist eigentlich NO DECAY? Stellt Euch doch ein bißchen vor! Е 

DANIEL: МО DECAY besteht aus WATSON (MARKUS GABRIEL), dem CHRISTOPH ВОКМЕК und 
meiner Wenigkeit, dem BANIEL DÖSE (äh?). 

BODYSTYLER: Ihr seid also zu dritt. Was bedeutet NO DECAY? Hat der Name irgendeine Bedeutung 
oder habt Ihr ihn einfach nur gewählt, weil er gut klingt? 

DANIEL: NO DECAY hat die Bedeutung "Kein Zerfall“ und das steht eigentlich für den Zusammenhalt 
der "Ossis", wir sind ja drei Potsdamer. 

BODYSTYLER: Wie würdest Du Eure Musik bezeichnen? Man schiebt Bands ja gerne in irgendwelche 
Schubladen um sie einordnen zu können. 

DANIEL: Da es im Moment viele EBM-Bands gibt, die ziemlich Scheiße sind, ziemlich die großen 
EBM-Gruppen wie SKINNY PUPPY oder FRONT 242 abzukupfern versuchen, haben wir uns gedacht, 
wir machen etwas "leichtere" Musik. Manch sagen schmalzig dazu, aber da das uns besser gefällt und 
uns melancholische Musik mehr liegt, haben wir uns dafür entschieden. 

BODYSTYLER: Also Synthi-Pop? 

DANIEL: Synthi-Pop kann man dazu sagen, obwohl sie in letzter Zeit vom Arrangement her schon 
andere Einflüsse hat. 

BODYSTYLER: Aber mit EBM-Elementen oder weit davon entfernt? 

DANIEL: Ja, diese Einflüsse kann man nicht leugnen, aber auch andere Richtungen von ANNE CLARK 
bis THE CURE sind vorhanden. 

BODYSTYLER: Wen würdet Ihr als Eure Vorbilder bezeichnen? 

DANIEL: (ohne zu überlegen) VINCE CLARK und natürlich MARTIN GORE. Er ist halt wie ein Gott in 
der Elektronik-Szene, den man wohl, wenn man diese Musik macht, als Vorbild haben muß. 
BODYSTYLER: Welche Musik hört Ihr so privat, mal vom Bandgeschehen abgesehen? 

DANIEL: Also zur Zeit läuft bei mir von BLUR die "Parklife" hoch und runter (die jetzt gerade nicht 
laufen will - flucht!). Das ist mal wieder was ganz Anderes in den Charts, nicht dieser ständige Dance- 
Floor-Müll, wo doch alles ziemlich gleich ist. WATSON hört zu Hause U2, PETER GABRIEL und JEAN 
MICHAEL JARRE. CHRISTOPH steht mehr auf NEW ORDER und DEPECHE MODE und ich geh“ mit 
ihm öfter mal zu Rave-Parties, wie dem House- Base“ hier in Potsdam. 

BODYSTYLER: Seit wann gibt es Euch? Wann habt Ihr Euch zusammengefunden? 

DANIEL: NO DECAY gibt es jetzt seit einem Jahr, genau seit September 93. 

BODYSTYLER: Und was habt Ihr vorher gemacht? 

DANIEL: Also, ich hab 87 angefangen Musik zu machen. Da es damals noch keine Instrumente 
erschwinglich gab, hab ich angefangen auf Kochtöpfen und Backblechen rumzuhauen. Dabei sind 
Sachen rausgekommen, die ich heute lieber nicht rauskramen möchte (lacht). Nach der Wende konnte 
ich mir dann mein erstes Kinder-Keyboard leisten. Dann habe ich mit CHRISTOPH angefangen Cover- 
Versionen von Mode zu spielen. 
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BODYSTYLER: Wer ist der Komponist bei Euch? 
DANIEL: Die meisten Titel habe ich komponiert und getextet, aber langsam erlangt WATSON auch 
genug Selbstvertrauen, eigene Kompositionen zu machen. 
BODYSTYLER: Wollt Ihr bei dieser Methode bleiben? 
DANIEL: Nein, ich hoffe, daß sich das bald ändert, denn drei Köpfe können mehr als einer. 
BODYSTYLER: Wer ist bei Euch für die Organisation von Auftritten, Promotion etc. zuständig? 
DANIEL: Bisher lief alles unter Eigenregie. Da uns das jetzt aber doch über den Kopf wächst, gibt es da 
den DETLEF KILLAT, der auch unsere erste CD produziert und den haben wir "aufgehalst“, den 
Manager-Kram zu übernehmen. Wir drei wollten uns nur auf die musik konzentrieren, denn die Musik 
ist unser Leben. 
BODYSTYLER: Eure erste CD hast Du schon angesprochen. 
DANIEL: Also das wird eine Maxi-CD sein - unser Debut. Da sind vier Titel drauf: "Deep", "Modern 
World", "True Answer" und "Το The Moon". Die CD ist noch Eigenproduktion und mehr als Promotion- 
Sache anzusehen, um den Einstieg ins Musik-Geschäft zu schaffen. 
BODYSTYLER: Wie 
wird sie heißen? 
DANIEL: Schlicht und 
einfach "Deep" und wird 
12,-DM kosten. 
BODYSTYLER: Ihr habt 
ja schon ein paar 
Auftritte bei Parties von 
unserem Fanclub 
gehabt... 
DANIEL: (lacht) Ja, das 
waren Erfahrungen. Das 
war alles noch nicht 
ausgereift, das war noch 
nicht NO DECAY wie 
wir es uns vorstellten. 
BODYSTYLER: Wann 
und wo wird man Euch 
wieder "live" sehen 
können? 
DANIEL: Geplant ist 
Ende Oktober ein 
Auftritt im "Lindenpark", 
sowie irgendwann ein 
Konzert im 
"Bergschlößchen" 
Luckenwalde. Die 
genauen Termine stehen 
noch nicht fest. 
BODYSTYLER: Da wird 
dann auch die CD zu 
haben sein? 
DANIEL: Genaul 
Μ.Α.Τ. 
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BLIND PASSENGERS 


(17.01.1994 Kesselhaus/Berlin) 


BLIND PASSENGERS » fast jedem, der sich einigermaßen in der Synthi-Pop-Szene auskennt, 
wird desen Name εἰν Begriff sein. Genauso blind müssen auch die Fans gewesen sein, die das 
Konzert aufgesucht haben. Man möchte gar blind, taub und stumm zugleich sein, um diesen 
"wohlklingenden Sound" wenigstens ETWAS ERTRAGEN ZU können. 
Den Vorschlag, die Trio in BLIND ας 
DEAF DUMB PASSENGERS 
umzubenennen wurde jedoch taub- 
stumm zurückgewiesen, wobei wir 
wieder beim Thema wären. 
Zugegeben: auch ich habe mir die 
"Glamour Of Darkness" gekauft, 
kurz vor dem Konzert noch etliche 
Male nReingezogen, dann ΑΝ’ 
schließend wieder zu verkaufen d 
veRsuchT. ; а '' || 
Der zukünftige Einteittskarten-inhaber mußte lediglich den stolzen Preis νον Achtzehn 
Deurschen Mark abdrücken, um sich anschließend ein Platz in der ersten Reihe zu sichern. 
Schließlich will jeder seinen Lieblingen nahestehen. 

Bis zu der Verspätung νον 60 Minuten ѕтвітт man sich um Plätze an der Bar, denn im "Rausch" ist 
vermutlich alles zu verkraften. Auch Blind Passengers (???). HAUJOBB verstanden Eine 
zeitgemäße Elecrro-Umserzung, präsentierten ebenfalls ihr Erstlingswerk und so ließ sich die 
Zeit ohne Alkohol prima totschlagen. Soweit - sogur. 

Torschlagen ohne Alkohol konnte man nach kleiner Umbauphase vergessen, weil: die Passagiere 
berraten die Bühne. Welch ein Unglück fiel über Jene, die genug Geld in den Taschen hatten, um 
dieses demzufolge dem Barkeeper als Tausch gegen erwas "Anderes" (Sprit, Schnaps, 
Hochprozenriges, kurz: Alkohol) anzubieten. 

Alle Blicke richteten sich auf die Bühne. Es mußte was faul sein (irgendwie roch es auch so). Den 
Augen war kaum zu TRAUEN ~ da rekelre sich tatsächlich eine Domina auf der Bühne. Alles klar. 
Spätestens jerzr schien der enorm-hohe Eintrittspreis für geklärt. Auch eine Peitsche und ein 
Latex-Leder-Anzug verlangt ein Risiko an Einsatz, den man schließlich wieder raushaben möchte 
(übrigens: kaum war sie weg, roch es doch wieder sehr angenehm, jedenfalls bis "die Blinden" wie 
wild umherfuchrelren und ein ekliger, übelriechender Schweißgeruch wahrgenommen werden 
konnte). 

Wenn das Ganze zusammengerechner wird, kam man auf insgesamt 2 Stunden GUTE Unterhaltung 
(schon abgezogen: 2 Stunden Blind Passengers), "ne Menge Geld ausgegeben und der Barkeeper 
kann sich jetzt "ne Eigentumsvilla kaufen. 

Ein Konzert, das man nie wieder vergessen wird. Man sollte es allerdings versuchen. 
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Marshall 


Um die Wartezeit auf das erste BODYSTYLER-Info-MAgazin zu verkürzen, schrieb 
Ever Didi Meisenkaiser eine Auswertung für die unten Genannte Party, welche wir 
kurzerhand im MARSHALL-Archiv abdruckten. Die ironisch-sarirische Schreibweise 
des Herrn Meisenkaiser wurde zum größten Teil negativ aufgefasst. Die Betroffenen 
fühlren sich angegriffen und forderten eine Gegendarstellung. Um sich vom Ganzen 
ein Bild zu machen, wird nun nochmal der gesamte Text abgedruckt, bevor die 


Gegendarsrtellung ihren Lauf nimmt: 


GIGAGEILE DEPECHE MODE/EBM-PARTY 


Αν 28. Mai 1994 [ανά in der wunderschönen RAW- 
Halle in Brandenburgs Landeshauptstadt die 
gigageilsre DEPECHE MODE/EBM-Parıy 
überhaupt statt. 

Als musikalischer Leckerbissen wan die Potsdamer 
Synthi-Pop-Band ΝΟ DECAY angesagt. 


Und sie kamen in Scharen. Schwarz, weis und bunt 


waren die vorherrschenden Outfits. 

Alle männlichen Besucher wurden sorgfältig 
abgecheckt, es sollte ja antigewaltfrei bleiben. 
Den Εἰντείτι war mit Zwölf Deutschen Mark 
EXTREM niedrig ausgefallen. 

Nun εἰν paar Worte zum DJ. DJ Marshall ist einer 
der besten den ich kenne, und ich kenne nur ihn. 
Es war nun schon seine dritte große Möglichkeit 
sich DJ-rechnisch zu beweisen und er НАТ sie 
wieder nicht genutzt. Dabei ist er doch so’ N 
lieber Kerl. Sein Helfer, DJ Anthony, allerdings 
TRITT nun langsam AUS SEINEM Mickrigen SCHATTEN. 
Durch gekonnte und musiktechnisch einwandfreie 
Synrki-Einlagen verhalf En den Party bzw. den 
Musik zu einem unvergesslichen Klangerlebnis, 
oder auch nicht. Mit seinen 
insmrumentaltechnischen Fähigkeiten solle er sich 
im allseits bekannten Technoclub, Frankfurt als 
Haupr-D) bewerben. Toi, τοί, тої 

Die hervorragend und vor allem auffalend 
gestalteten Hinweisplakate, die an jeder 
Häuserecke Deutschlands klebren und kleben, 
einen schon regelrecht verfolgten, gaben 
Aufschluß auf die zu erwartenden 
Musikrichtungen. Da Elecmonic Body Music 
ziemlich breitgefächent ist, beer sich eine nähere 
Erläuterung förmlich an. Da wunde also міт 
INDUSTRIAL, TERROR-TECHNO-DANCE und 
EBM-CROSSOVER geworben und sie kamen dann 
tatsächlich auch, und wie. 


(28.05.1994 RAW-Halle/Porsdam) 


3 St "ом 
Telefonische Kurtenrorbestellung nur boras 8 Sonntag 15-16 UM, 
1 Telefonnummer: 03 31. 81 05 27 Nach Marshallfragen! Good Luck! 


EINE DER HÄRLICH GESTALTETEN FLUGBLÄTTER 


Zum Warmwerden ERTÖNTEN εποτείνναί seichTE 
Acıs wie DEPECHE MODE, BUND 
PASSENGERS oder AND ONE aus den 
geliehenen 4000 Warr-Boxen. Da konnte man 
ΟΟΜΡΗΙ und LEAETHER STRIP schon als 
harten Stoff bezeichnen. Das hart aber auch ουτε 
Gründe. Zum einen weil NO DECAY noch 
bevorstanden und zum anderen war ES ja ZUR 
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THINK ABOUT 
MUTATION 


(10.06.1994 Cisch-Club/Berlin) 


SUCK-TASTE-OOMPH 


Obwohl ich mich persönlich nicht so recht mit dem neuen 
Album der Wolfsburger anfreunden konnte, brachte mich 
mehr oder weniger meine redaktionelle Tätigkeit beim 
BODYSTYLER in das Konzert. 

Als Ich im CISCH ankam, war der schon ziemlich voll, da ich 
wiedermal zu spät kam, und somit die Leipziger Formation 
THINK ABOUT MUTATION nur zur Hälfte erleben durfte, und 
die war nicht mal übel. Wie Immer aber fühlte ich mich von 
den Merchandising-Artikeln mal wieder völlig bedroht. 

Als aufmerksamer Mensch beobachtete ich am Eingang 
einen Mann, der eine Strichliste über die Anzahl der Gäste 
führte. So fragte ich ihn, wieviel denn schon den Weg in den 
Club gefunden hätten. Nach äußerst lustigen 
Gesichtsentgleisungen machte er mir deutlich, daß er von 
der Insel käme, sprich er war Engländer. Also nahm ich mein 
gesamtes Schulenglisch zusammen und fragte ihn егпеш, 
diesmal natürlich in englischer Sprache. Darauf erwiderte 
mir der freundliche Herr in einwandfreier Muttersprache 
about six hundred. worauf ich sehr glücklich маг. 

Nebenbei erfuhr ich, daß die als Vorgruppe angekündigten 
Slowenen COPTIC RAIN wegen Krankheit Ihren Qig absagen 
mußten. Schade eigentlich. Oder war es nur ein fauler Trick 
der Plattenfirma DO NA. Denn musikalisch waren die heiß 
umworbenen (THERAPY?, PRONG und NAPALM DEATH) 
Sachsen echt gut drauf. Mein Freund kaufte sich sogar εἰπε 
CD von Ihnen, toll nicht!?! 

Nach einer mir unbekannten Zeit war es endlich soweit, mein 
Bier kippte um. Und wie von Gotteshand gesteuert, kamen 
die, drei ООМРНе Dero, Flux und Crap auf die so ruhmhaften 
CISCH-CLUB Bühnenbretter. Dero mit Basecap und die 
anderen ohne. Als er dieses sobald abnahm. war ег nackig 
auf dem Kopf. Und nur dall! Außerdem hatten sie noch 
Irgendwo einen Drummer aufgegabelt, fragt mich aber nicht 
wo. 
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Сат Rares Doc 


(09.09.1994 Kknaack- Club / Berlin) 


Groß war die Trauer, als die Brüder Dwayne und Gary Dassing (MENTALLO & 
THE FIXER) ihre Deutschlandtour abgesagt hatten. Aber das Management vom 
Knaack-Club holte sich würdigen Ersatz. So spielte CAT RAPES DOG nach 
Vierzehn Monaten Berlin-Abstinenz an diesem Abend. 

Der Saal war trotz fehlender Werbung überfüllt. Um 22 Uhr 30 legten Magnus 
& Co mit "Trojan Whores" gleich richtig los. Die ersten fingen sofort mit einer 
Art Soft-Pogo-Tanz an (nicht mal Nasenbluten gab's). American Dream", 
"Motorhead", "Moosehair Underwear", "Godfearing Man" waren nur Einige der 
Lieder, mit denen uns Joel "e Stimme bombardierte. Er mußte allerdings seinen 
rang an Annelie abtreten, die ihm beim hauptsächlich männlichen Publikum die 
Show gestohlen hat. 

Joel trug, wie schon letztes Jahr, sein schwarz-weiß-gestreiftes Fußball-Shirt. 
Magnus könnte HELGE SCHNEIDER Konkurrenz machen. Er trug ein rotes, 
enges Hemd. Darüber eine noch engere, dunkelrote Kunstlederjacke und eine 
große dicke Sonnenbrille! Als Unterstützung holten sich die drei noch einen 
Gitarristen. 

Als Annelie dann noch "Superluminal" sang, schien der Saal überzukochen. 

Im Guten und Ganzen ein Superkonzert. Drei neue Songs wurden auch 
gespielt. 

Wir fragten Joel nach dem konzert nach einer neuen CD. Er sagte uns, daß sie 
in ca. zwei Monaten auf den Markt kommt. Ein Name für das Album steht noch 
nicht fest. Naja, mal abwarten. Ich glaube es erst, wenn ich sie in meinen 
Händen habe. 


Noir Man 
NACH UNZÄHLIGEN 


VERSUCHEN ANNELIE 
IRGENDWIE KLAR ZU 
MACHEN, WIE MAN 


ANZUMELDEN. i ) SÉ ы 
AUCH MAGNUS KONNTE ES 4 „ 
NICHT LASSEN, SEINE 1 
OFFIZIELLE MEINUNG ÜBER 4 75 АА 
JOEL LOSZUWERDENIII д 
ο 
eh 27 


Trotzdem der 11. März schon etwas zurückliegt, halten wir es dennoch für 
ein absolutes Muß über das Konzert der Pitchies zu berichten. Der in den 
Schlagzeilen der einschlägigen Musikzeitschriften oft so umstrittenen 
Neuerscheinung der Hamburger Elektronikformation folgte nun das schon 
längst fällige konzert im Ostberliner Cisch-Club. 
Die Latte für 1994 ist gesteckt" (Col Bus) oder "Leider ist die Einheit von 
Musik, Text und Gesang verlorengegangen, denn das war das Einzigartige an 
Pitchfork". "Die Pitchies scheinen auf dem Vormarsch zum deutschen 
Einheitsbrei zu sein', . eigene Ideale selbst zu verwirklichen (Luftverpestung, 
Fleischkonsum etc. (Kintoven)). So die Kommentare verschiedener 
Independent-Blätter. Obwohl wir uns ungeachtet dessen längst unsere eigene 
Meinung zum Anfang März erschienenen Album "IO" gebildet hatten, gingen 
wir dennoch mit gemischten Gefühlen zum Konzert des Hamburger Irio s. 
Nach ewig langem Gerangel vor der Tür und dem plötzlichen Auftauchen von 
zwei Six-Pack s (Einsatzwagen), ging es mit dreistündiger Verspätung endlich 
los. Beim Betreten der schon längst brodelnden Halle waren erste 
traumatische Klänge zu vernehmen. Denn unserer Meinung nach war 
TRAUMA nicht unbedingt die beste Vorgruppe der Pitchies. Man hätte wohl 
eine Gruppe finden können, die dem Geschmack des Publikums genehmer 
n wäre. Uns sprach diese etwas exzentrisch anmutende Musik 
jedenfalls nicht an (die Leute um jean Luc hätten uns besser gefallen... HA 
HAI). 
Das nun folgende Konzert brachte nun endlich das, worauf wir alle gewartet 
haben. Um 24 Uhr ging es mit dem Titel "KT endlich los. PROJECT 
PITCHFORK stellte dem begeisterten Publikum das komplette Album vor. 
Unsere Erwartungen waren durchaus nicht zu hoch geschraubt, das Publikum 
kam voll auf seine Kosten. 
Nach dem absoluten Höhepunkt Souls") kamen noch zwei weitere Zugaben. 
Nach dem letzten Titel K. N. KA waren wir alle total geschafft, jedoch 
absolut begeistert über die von Peter Spilles perfekt inszenierte Show. Auch 
der letzte Anti-Pitchi war nun endlich vollkommen 
Fazit: Besser kann man es nicht machen. Dem Verfasser des Artikels in der 
KINTOVER können wir nur sagen, daß er sich mehr auf die Musik der Jungs 
und nicht so sehr auf ihr Image konzentrieren sollte (The more you change 


| yourself the more you change the others"). 


Unsere Frage abschließend an die Verfasser der KINTOVER: Wie kommt Ihr 
zu den Konzerten? Mit dem Fahrrad??? 


The Frontliners 


Ihre Auf so souverän gelöst haben und sich 
. den Diens 


Do 6. Okt WOM am Hbf 


алана ди — 


Ἂν ийтеп е nen Eich beim achten Et BLIND-PASSENGERS 


wiederzusehen. 
Zum Abschluß kann ich nur sagen, daß der Bericht 
auf keinen Fall zur Verscheißerung dienen sollte, was 


Diese könnt ihr dann beim "Bodystyler"-Electro-Info- 
abgeben oder uns zusenden. 


Es war einmal... 


Folge 1 


ein Mann, der hieß Larsen und wollte unbedingt nach ATLANTIS 111 
auswandern. Da es dort sehr DOLL teuerig werden würde, beschloß er viel 
MONEY mitzunehmen. 

i o frh de enge AG A aime of 
seine dreckige Жил їйє angesetzt worden war. Somit war er in 
DANGER und flüchtete DURCH DIE WÜSTE nach ATLANTIS 1, 


Spätnachts бут er dann in einer Keinen Stadt namens DRUNK CITY 
an. Dort zog es ihm ersteinmal in den Saloon. HELPLESS wie er war, 
bestellte er sich einen Whiskey, denn sein Körper war mittlerweile KALT 
WIE STAHL geworden. Dort traf er dann auch eine айе Bekgnnte. 
HEIDI 5. hieß die gute Frau und war damals seine beste 

Und mm war sie stolze Besitzerin dieser Kneipe. Sie bot ihm ihren 
Spezialdrink,an, den TEQUILA SCAMMER, Den verschlang er dann 
auch ziemlich rasch. 

Müde von der langen REISE ging er nach oben, ит sich mal wieder so 
richtig auszuschlafen. Als er die morschen Holztreppen bewältigt hatte 
und sich in sein Bett falen det entdeckte er etwas furchtbar 
Schrecköches... 


Fortsetzung folgt! 


Gorn 
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Hälfte eine DEPECHE MODE-Panrty, und manche | 
sind eben nun deswegen gekommen (weil sie nichts | 


anderes kennen). 

Dann kam die große Zeit (ca. 1 Stunde) der 
"Nichtzenfallenen. Es wan Ganz nett, aber eben 
nur NETT. Für eine aufstrebende Elecmo-Band 
aben εἰν bißchen zu wenig. Die Show und damit 
die Musik muß einfach enengiegeladenen 
rüberkommen. Selbst die Keyboarder Ηᾶττεν εἰν 
wenig Bewegung nötig. Sie wissen wahrscheinlich 
selber, daß noch ‘ne Menge Arbeit diesbezüglich 
auf sie wartet. Frohes Schaffen und viel Glück 
dabei. 

leur war purer Horror angesagt! Die Halle, die 
aussieht, als wenn sie für Kaffee-Fahrten 
gebraucht werden würde, verwandelte sich in 
einen brodelnden Hexenkessel. Es wurde bis zum 
Umfallen getanzt, die Creme de la Creme gab sich 
die Hand. MINISTRY, PSYCHOPOMPS, 
ORANGE SECTOR, NITZER EBB und FRONT 
242, um nur Einige zu nennen, brachten die 
Abgelarschren Dielen zum Wanken. 

Gegen 3 Uhr war dann leider schon Schluß, aber 
alle waren sichtlich froh an dieser Veranstaltung 
teilgenommen zu haben, sogar die DJ's. 

Übrigens waren auch Dark Waver anwesend, die 
bei DAS ІСН, CALVA Y NADA und natürlich 
PROJECT PITCHFORK nicht zu kurz kamen. 
Also, auf ihr Grufts! 

Alles in allem wan es εἰν gelungener Event. Ein 
dickes Lob an die Organisatoren und zahlreichen 
Helfen. 

Und kr Eine Message an alle die nicht da waren « 
our sol Nein!!! Um Gorres Willen, es lohnt sich 
immer zu kommen. Schon deswegen, um den beiden 
DJ-Spaßvögeln bei ihren ΜΟΝΟΤΟΝΕΝ und 
ulmalangweiligen Arbeit zuzusehen bzw. 
zuzuhören. 

Auch muß an dieser Stelle die Frisurenvielfalt, die 
man “ und Frau bei diesem MEETING bewundern 
konnten, hervorheben. Der KREATIVITÄT WAREN 
dabei keine Grenzen gesetzt. Am originellsten 
WAREN + wiedereinmal + unsere schwarzen Freunde 
Ges. 

Den Preis für das abgefahrenste T-Shirt bekommt 
der junge Mann wir dem schlichten, aber doch 
sehr wirkungsvollen Aufdruck "And One ist 
Scheiße". Eine Karikatur denselben verleiht dem 
Ganzen noch Einen künstlerischen Touch. 

Auch der eifnige TÄNZER, der uns wir seinen 
atemberaubenden Einlagen neidisch werden ließ, 
ist selbstverständlich zu erwähnen. Nur sollte er 
vielleicht an seinem DAVE-DANCING noch ein 
bißchen feilen, aber sonst roll gemacht, Kleiner! 
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EINT $HARTE 
DEPECHE MODE / EBM 
28. Mai 1994 i 


PARTY 


RAW-Halle POTSDAM 


Einlass 19:30 UHR * Beginn 20:00 UHR 
® e 1 ® 
NO DICAY. D © 
2< VVK: 10,-DM * АК: 12,-0М 


NOCH HASSLICHER: DIE EINTRITTSKARTEN! 


Ab und zu wurde der immer höfliche und 
hilfsbereire DJ Marshall wir Musikwünschen 
(meist DM o. ) genervt, wofür er sich nochmal 
bei allen bedankt. 

Ever Didi Meisenkaiser 
P. S.: Alle die sich kritisiert fühlen, sollten sich 
bessenn!!! 


GEGENDARSTELLUNG 


Grüß Gott, meine Jünger! 

Hoffentlich könnt Ihr Euch noch an meine EBM- 
Partyauswertung (28. Mai 1994) aus der Juni/Juli 
Ausgabe des MARSHALL-Archiv’s erinnern. Dieser 
Artikel löste heftigste Reaktionen und Diskussionen 
aus, zu denen ich jetzt Stellung nehmen möchte. 
Die Einen waren total begeistert, andere fanden es 


Wie Ihr aber vielleicht erkannt habt, war das keine 
objektive Kritik, sondern ein satirischer Schriftsatz. 
Und genau daran sind einige von Euch gescheitert. 
Für diejenigen die das betrifft, will ich nun und hier 
Klärung schaffen. 

Bevor ich den Bericht anfing zu schreiben, überlegte 
ich wie, also in welcher Form, er sein sollte und 
mußte. 

Ich entschioſ mich für die reizvolle Satire, da es 
tierischen Spaß macht, so zu schreiben und ich es 
nur jedem empfehlen kann. 

Die Ideen sprudelten nur so aus mir heraus und ich 
mußte aufpassen, daß ich nicht ausfallend werde 
(worauf ja bei einer solchen Form des Schreibens 
wahnsinnig geachtet werden muß). 

Es war vor allem ein Satz, der (für mich nun 
verständlich) Bestürzung hervorbrachte. 

Und zwar derjenige über die 

Zitat: "Alle männlichen Besucher wurden sorgfältig 
abgecheckt, es sollte ja antigewaltfrei bleiben.” 
Nun kann ich -völlig unsatirisch- den betreffenden 
Personen im Namen aller Besucher danken, daß sie 


ORANGE SECTOR 


ORANGE SECTOR 


ΤΗ E VERM IN (11.06.1994 Jufz/Neubrandenburg) 


Der Neubrandenburger DEPECHE MODE-Fanclub lud ein zur EBM-Night. 
Den Anfang machten THE VERMIN aus Neubrandenburg. Da uns die Musik nicht so zugesagt 
hatte, beschlossen wir den Barmann im Vorraum zu besuchen. Das Essen war widerlich, 
welches es dort zu kaufen gab. Currywurst die nach Essig geschmeckt hat (wie die das nur 
hingekriegt haben) mit Kroketten und Ketchup (der war noch genießbar). 
Steve von AND ONE begnügte sich beim Billiard, umringt von kleinen Mädchen und 
pubertären DEPECHE MODE-Fans. 
Irgendwann beendeten THE VERMIN dann ihren Auftritt. In der Umbauphase legte DJ DIVA 
auf. Mit SYNTEC trat dann wohl die interessanteste Band des Abends auf. Ihre Music 
OOMPH! goes Pop kam auch live gut rüber. Tobias Hartwig schafft es genauso, wie auf CD zu 
μος Der Höhepunkt ihres Auftritt s war der Hit die gewesen. 
be Sie leugnen es ja nicht, 
wie NITZER EBB klingen 
| zu wollen, aber müssen 
"| sie sich jetzt auch noch so 
bewegen. Vielleicht sind 
ORANGE SECTOR ein 
Ersatz für alle, die im 
Dezember 91 die letzte 
Nitzer-Tour verpaßt 
haben. Ich fand die 
Originale damals schon 
У: “| entäuschend, aber 
ORANGE SECTOR fand 
ich noch schlimmer. 
Jedenfalls dem Publikum 
in der halbgefültten 
Turnhalle schien es zu 
gefallen. Das Publikum 
war völlig in Ekstase. Es 
wurde auch die 
Coverversion von KIM 
WILDE’s "Kids In 
America" gespielt. 
Auf jeden Fall waren 
ORANGE SECTOR die 
gewinner des Abends. 
Noir Man 
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CAT кар ES DOG 
Ein Elch Kommt selten allein 


Aus Schweden, dem Land wo eine der erfolgreichsten Pop-Band aller Zeiten 
ABBA herkommt, setzen sich zwei Eiche zusammen, um die Welt mit ihrer 
High-Speed-Electronic-Music zu beteuben. Als Joel Rydström und Magnus 
Fransson dies im Jahr 1985 taten, wohnten sie in der kleinen schwedischen 
Stadt Vislanda. Ihre Eltern wollten nicht, daß sie diesen Krach zu Hause 
vollziehen. So übten sie in einen nahegelegenden Sägewerk. Sie spielten auf 
Ölfässer und Sägeblättern. Damit war es schwer im Rhytmus zu bleiben. So 
versuchte Joel selbst eine Drummaschine zu bauen. Sie mieteten sich damals 
oft einen Synthesizer, da sie noch keinen ei hatten. 
— wird die erste Kassette "Lowlife" veröffentlicht in einer Auflage von 8 
йок. 
1987 nahmen sie ihr zweites Tape Necronomicon auf. Damals wurden sie von 
Bands wie SKINNY PUPPY inspiriert. i 
1988 wurde auf dem NEW LIFE eigenen Label "Front Music Production” (heute 
Energy Rekords) die dritte Kassette "Property Produces Bodily Injury”. 
Aufgenommen und in einer Auflage von 350 Stück vertrieben. Das Tape wurde 
innerhalb kürzester Zeit (aus)verkauft. 
Anfang 1989 erscheint zum ersten Mal CAT RAPES DOG auf Vinyl (erscheint 
in Deutschland, Österreich und Schweiz bei "Front Music Production und wird 
für den Rest der Welt von KK-Records vertrieben). Noch im selben Jahr kommt 
ihre erste Langspielplatte "Maximum Overdrive” auf den Markt. Auf der CD 
befindet sich als Bonus die "Columna Vertebralis EP”. 
1989 war auch das Jahr in dem Annelie Bertilsson ins Bild der Band rückt. 
Annelie war damals Tänzerin in einer schwedischen Fernseh-Show namens 
"Коѕтюро!", die dreimal pro Woche für ein halbes Jahr lang lief. In einer der 
ersten Sendungen trug sie ein CAT RAPES DOG-T-Shirt. Wenige Minuten 
nach der Sendung rief die Plattenfirma an und fragte wer das Mädchen mit dem 
CRD-Shirt sei. 
Im Sommer 89 spielten CRD in Växjö auf einem Festival mit anderen Eleciro- 29 
Bands. Annelie kam дата mit den beiden ins Gespräch, ohne zu ahnen, daß 
sie bald ein festes Band-Mitglied wird. Sie studierte damals Musik. Magnus 
hatte auch studiert, allerdings Chemie an der Chalmers-Universität. Was die 
meisten am wenigsten glauben: Joel ist verheiratet und Vater von einem Sohn 
und einer Tochter. 
Probleme gab es auch, da Magnus in Göteborg wohnte. Sie konnten höchstens 
einmal pro Woche proben. 
Das erste Deutschland-Konzert fand am 30. Dezember 1989 im Freiburger 
“Crash” im Vorprogramm von PANKOW statt. Pankow entäuschten an diesem Ш 
Abend und so stahlen CRD ihnen die Show. Alle drei waren von dem Konzert 
sehr begeistert. Sie hätten nicht gedacht, daß "Life In Misery" dort ein Clubhit N 
war. 
1990 erschien die Maxi-CD “Fundamental”, auf der sich eine Cover-Version von 
BLACK SABBATH’s "Iron Мап" unter anderem befand. 
Im deutschen Magazin NEW LIFE erscheint im April 1990 eine Ausgabe, der eine Gratis-Singel von CAT 
RAPES DOG mit den Titeln "Mad Man” und "True Love” beigelegt ist. Noch im selben Jahr erscheint das zweite 
Album "God, Guns & Gasoline". Am 25. Oktober 1990 treten CRD im Rahmen der Berliner Indipendent-Days im 
"Loft" auf. Eine Auswahl, πο -- "Homobulldozer”, "Schizophrenia”) findet man auf der 
"94 erschienenen Compilation “Schizophrenia”. Annelie spielte den Bass zum ersten Mal live an diesem Abend. 
Am 10. November folgte eine Tour mit INSIDE TREATMENT durch Deutschland. Acht Konzerte fanden in 
Kartshamn, Kiel, Freiburg, Bochum, Hannover, Hamburg, Osnabrück und Frankfurt statt. Dann ging es an die 
Arbeiten für das Mini-Album "Banzai Beats" ins Studio. Für "God, Guns & Gasoline wurde ein Video gedreht, 
welches öfter auf MTV's 120 Minutes” lief. 


Fünf Wochen nachdem die EP auf dem Markt ist, spielen sie live am 12. April 1991 mit FRONT LINE 
ASSEMBLY, TOMMI STUMPFF und AND ONE auf dem “Festival Of Darkness" in Hannover. Dies war ihr 
erster großer Auftritt vor immerhin Zweieinhalbtausend Electro-Fans. 


Es folgte die Maxi "Superluminal“, bei der Annelie zum Mikro griff. Außerdem steuern sie das Stück "Something 


To Оо" auf dem schwedischen DEPECHE MODE-Tribute-Sampler "I Sometimes Wish | Was Famous” bei, 
obwohl sie nie von Bands wie DEPECHE MODE oder KRAFTWERK beeinflußt wurden, sondem ihre 


Ursprünge lagen im Punk. 


Hätten sie Gitarren spielen können - wer weiß was aus Ihnen geworden wäre. 

Im Oktober 1992 gingen die drei ins Studio, um an "Moosehair Underwear", ihrem dritten Album, zu arbeiten. Im 
genommen wurde es in dem ATOM-H-Studio, wo sie 

Unterstützung von JÜRGEN ENGLER (DIE KRUPPS) und CHRIS LIETZ bekamen. 

Die Maxis "Throjan Whores" und "Moosehair Underwear" kamen auf den Markt. 

іт Sommer fanden noch einige Konzerte statt. Danach wurde es ziemlich ruhig um САТ RAPES DOG. 

Anfang 1994 erschien "Schizophrenia", auf der nochmal alle (Label-Werbung) bis dato erschienenenen Mais 

veröffentlicht wurden. Auf ihr befindet sich auch die NEW LIFE-Single "Mad Man" und "True Love“, die zum 

ersten Mal auf CD erhältlich sind. Noch im Herbst soll eine neue CD herausgebracht werden 


Januar 1993 war das Werk dann endlich fertig. Auf 


Joel Rydström: geboren am 19.07.1965 - Gesang, 


Keyboards 
Magnus Fransson: geboren am 14.04.1966 - Synthesizer, Sampling, Gesang 


Е iscographie 


Annelie Bertilsson: geboren am 08.10.1972 - 


ώρα 


— 
Heide RADON Θ 
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Low Life 

Necronomikon 

Property Produces Bodily Injury 
Columna Vertebralis 

Maximum Overdrive 


a τοὶ Wish | Was Famous 

e To Depeche Mode: "Something To Do 
Pouppée Fabrikk "Portent" n 
(Gastsänger: Joel Rydström bei T.O.T.D.N. 
Trojan Whores ы 
Moosehair Underwear 


Simson - Mokick - Rundfahrt 1994 


Wie ihr wißt, zogen AND ONE mit ihren Simsons durch die deutschen Lande. Unter anderem 
auch durch Frankfurt/Oder - Neuhardenberg - Kruge. 
Sicher werden wenige diese Orte kennen, aber auch dort tut sich etwas in der EBM-Szene. 
Einfach Anlaß für die "Darlings" dorthin zu kommen. Aber пип zu ihrem Besuch in Frankfurt. 
Trotz miesen Wetters (für eine Bikertour), trafen Rick, Steve und Joke pünktlich um 19.00 Uhr 
am Bahnhof ein. Von nur wenigen Fans empfangen, wurden sie zum Oderturm begleitet. Dort 
warteten noch mehr Begeisterte und holten sich ihr Autogramm. Danach gings zusammen ins 
BLUE BELL, ein Club spezialisiert für EBM-Partys, wo dann auch eine mit den Special Guests 
AND ONE stattfand. Sie gaben dennoch kein Konzert. Man saß zusammen und hat sich ganz 
nett unterhalten. 
Am nächsten Tag konnten Steve & Co. etwas länger schlafen, denn sie rückten erst um 13.00 
Uhr aus Frankfurt in Richtung Neuhardenberg - Kruge ab. Beim Zwischenstop in Seelow 
dinnierten die Synthi-Popper chinesisch. 
Mit einer Autogrammstunde in Neuhardenberg und einer Abschlußfete in Kruge beendeten die 
drei Jungs aus Berlin ihre Simson - Mokick - Tour. 

PAK 


PARTY FOR THE MASSES 


PART V [| (10.09.1994 Markthalle/Hamburg) 
Party for the Masses VI] 


Nachdem nun dieser Sonnabend sehr verregnet begann, 
konnte meine Stimmung nur noch besser werden. Das sollte 
sie auch bald, nämlich im Bus von "Indie-Tours" (für die, die 
es nicht wissen: das ist ein Reiseunternehmen, das Fahrten 
zu den wichtigsten Events der Independent-Szene 
veranstaltet). 

Dort waren schon einige Däämooo-Fänz aos Drääsdn hinne, 
was die Fahrt noch lustiger zu gestalten drohte. Natürlich 
wurde gleich die wichtige Musik in die bordeigene Hifi-Anlage 
geschmissen. Anfangs endlos lange DM-Megamixe (Nerv!!!), 
doch das besserte sich später. 

Unsere vom Singen gestreßten Kehlen wurden durch die 
Indie- Tours“ übliche Lage Freibier gar wohlig geölt. 

In Hamburg angekommen stärkten wir uns erstmal im nahen 
MecSchnellimbiss für den bevorstehenden Party-Marathon. 


Hamburg-Markthalle 
10. Okt. 94 


20.00 Uhr 


Man müßte noch 
mal 17 sein. 
Die ВаһпСага. 


Wunder, daß sie nicht das Überfallkommando gerufen 
haben!). 

Naja, nun endlich zur Party selbst: Der Einlaß gestaltete sich weniger kompliziert, als man z.B. von 
Mode-Konzerten gewohnt ist. Im Vorraum waren allerlei lustige Buden aufgebaut, an denen man 
hauptsächlich uralte, saumäßig teure und allgemein bekannte Bootleg s kaufen konnte, wenn man 
so blöd war. Im Nebenraum lief EBM v.F. (vom Feinsten). 

Die Mode-Party selbst begann wie in alten Zeiten mit "Pimpf/Behind The Wheel" (Concert For The 
Masses ließ grüßen!). Dann zog ein geiler Titel den nächsten unweigerlich nach sich bis - ja bis 
plötzlich Martin und Dave auf der Bühne standen! Hast gedacht, es waren wieder nur Kopien (wenn 
auch sehr gute), die Playback vier Titel von der "Songs Of Faith & Devotion" zum Besten gaben 
(Higher Love", "Rush", "I Feel You", Judas“ und "Personal Jesus”). 

Man kann über solche Aktionen geteilter Meinung sein. Ich jedenfalls fand es eine gute 
Überraschung und lustig allemal Außerdem wurde man gleichzeitig an die Konzerte im vorherigen 
dahr erinnert (Schluchz!). 

Zum Auftritt von DE/VISION ist zu sagen, daß die drei zwar sehr gute Musik machen, doch war 
das Ganze irgendwie ein bißchen dünn. Der Sound klang zu 00% wie auf der CD, lediglich einige 
Improvisationen und der Gesang brachten Abwechslung. Allerdings, das mus man immer wieder 
betonen: singen können sie alle wie Chorknaben. 

Um 3 Uhr solite das Dave-Dancing beginnen, doch wir ärmsten "Indie"-Tourer mußten um diese Zeit 
schon wieder beim Bus sein, sodaß uns dieses Spektakel vorenthalten blieb. 

Alles in allem: der größte Party-Event dieses Jahres (abgesehen von den X-TREM-FREKWENZ- 
PARTIES [Anm. v. Marshall), für die es sich auf jeden Fall lohnte, sein hartverdientes Geld 


. 


auszugeben. 

Die nächste, nicht ganz so große Mode-Party, wird am 19.11.1994 in Jena-Lobeda stattfinden, 
veranstaltet vom englischen (offiziellen) Fanclub "Bong" und "Devote" aus Jena. 

Die nächste "Party For The Masses" wird am 28.01.1995 wieder in der Hamburger Markthalle 


Μ.Α.Τ. 
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DENISION 


PLACEBO EFFECT 


(04.06.1994 KNAACK CLUB/BERLIN) 


Am 4. Juni 94 gaben PLACEBO EFFECT aus Duderstadt im Berliner Knaack-Club ein Konzert 
um ihre CD "Manipulated Mind Control“ vorzustellen. 

Es versammelte sich ein Teil der Berliner Dark-Waver, die Jüterboger/Treuenbrietzener EBM- 
Front und diejenigen die nicht in Potsdam bei ORANGE SECTOR und DANGE OR DIE waren. 
Die Vorgruppe stellte kurzfristigerweise die Band RAMMSTEIN (Ex-FEELING В) dar. Diese 
Combo erinnerte durch die Stimme des Sängers und das Aussehen einiger Bandmitglieder 
stark an LAIBACH, die allerdings musikalisch ganz anders drauf sind. 

Die RAMMSTEINer kreischten nur so mit ihren Gitarren und waren eigentlich für das Placebo- 
Publikum völlig fehl am Platz. 

Nach einer Umbauphase betraten dann "Placebo Effect" die Bühne. Wer jetzt eine 
blutverschmierte SKINNY РОРРҮ-Коріе erwartete, mußte schnell einsehen, daß ΡΕ keinen 
Bock mehr haben durch blutrünstige Horrorshows armen Olliz-Lesern böse Träume zu 
bescheren. Vielmehr sah man аге! nette Jungs, die harmloser aussahen als ὈΕΛΊΘΙΟΝ. 

Die Show wurde mit "Slashed 
Open" eingeleitet. Sänger Axel 
Machens lieferte sofort eine 
wilde Show ab und irgendwie 
kam bei ihm schon in den ersten 
paar Minuten der gute, alte Nirek 
Ogre durch (man stelle sich 
Nirek Ogre mit Kurzhaarschnitt 
und Markenjeans vor). 

Die nächste Stunde spielten PE 
eine Mischung aus alten und 
neuen Songs (von den allerdings 
nur keyboardlastige Stücke wie 
"No Mans Land" und "Last Walk" 
überzeugten). 

Sänger Axel verlor Immer mehr 
seine Selbstkontrolle und 
zerlegte die gesamte 
Bühneneinrichtung, so daß 
Keyboarder Achim Windel bei 
seinem Part "Galleries Of Pain" 
durch eine Trümmerlandschaft 
stolperte. So wurde es bei PE nie 
langweilig. 

Bleibt noch zu erwähnen, daß 
sich Axel und Keyboarder 
Christoph anscheinend nicht 
leiden können. 

Erst wurde Christoph "a Schlagzeug von Axel so dermaßen zertrampelt, daß der Keyboarder 
einige Songs mit Disketten sortieren verbrachte. 

Als am Höhepunkt der Show Christpoh Stahlteile mit einem Trennschleifer bearbeitete 
(wegen Funken). sorgte Axel mit seinem wahnsinnigen Rumgehample dafür, daß sich 
Christoph fast einen Finger "abschliff'. So wurde es fast noch ein blutrünstiger Abend. Dann 
hätten sämtliche Olliz-Leser wieder eine Diskusion über vier Hefte gehalten. 

16 Dennis Pumpe 


Beine Lakaien 


T 


DEINE LAKAIEN LIVE AM 26.02.1994 IN DER ZILLO-MUSIK-KOMMUNIKATIONSSTÄTTE HAMBURG 


A 


Da sind sie also, die Lakaien, eine der momentan 
erfolgreichsten, deutschen "Indie*-Bands und 
Geheimtip in Sachen Wave. 

Wer das Duo, Alexander Veljanov und Ernst Horn 
kennt, weiß, daß die Lakaien mit dem aktuellen Werk 
“Forest Enter Exit" einen Meilenstein in der Geschichte 
des Wave-Pop gesetzt haben. 

Eines der wichtigsten Elemente in ihrer Musik sind 
durch Violine, E-Gitarre und Instrumenten aus dem 
Mittelalter erschaffenden Traumwelten abseits jeder 
Vorstellungskraft. 

Besonderes Augenmerk sollte man auf Titel 
"Mindmachine' legen, der sich bereits in einschlägigen 
indie Clubs als Clubhit etablierte. Dieser Titel erwies 
sich als Dauerbrenner und wurde prompt von Horn 
und Veljanov in zwei Versionen neu eingespielt. Live 
konnten die Lakaien mit anderen Bands wie den 
KRUPPS, DIVE, DAS ICH und PATRICIA MORRISON 
(ex-SISTERS OF MERCY) ihr Können am 17. und 18. 
Juni in Durmersheim beim OLLIZ-Festival unter 
Beweis stellen und wurden von tausenden Fans 
unterstützt. 

Auf einer ausgiebigen Konzerttour werden sie ihr 
neues Material vorstellen und dabei nicht nur ihre 
eingeschworene und zahlreiche Fan-Gemeinde, 
sondern auch so manchen neuen Zuhörer mit ihrer 
beeindruckenden und traumverlorenden Mixtur 
fesseln. 

Außerdem wurde beobachtet, daß sich Herr Veljanov 
im Berliner "САМР' eine JOHNNY CASH-CD zulegte. 


Daer Schoepfer 


оро, t Machinery 


(16.04.1994 Cisch-Club/Berlin) O Є 


Pouppee e Fabrikk 


Virtual Energy - Festival 


Anläßlich der Eröffnung der deutschen Recordzentrale in Münster fanden in vier deutschen Städten Energy- 
Festivals statt. Zum Festival gab's dann auch noch eine Mid-Price-CD, der ein Gutschein für eine Gratis- 
Eintrittskarte beigefügt war. Eine interessante Mischung der Abend allemal: von Synthi-Pop bis Crossover. 

Als erstes spielten DEVOID, die ihre Debut-CD "Songs Of Mass Destruction“ vorstellten. FRONT 242 meets 
SISTERS OF MERCY (oder so ahnlich). So könnte die Musik von ihnen verglichen werden. Die Plattenfirma 
bezeichnet ihre Musik als Electro-Trash & Goth-Crossover. 

Als zweites spielten ELEGANT MACHINERY. Synthi-Pop der feinsten Sorte bekam man jetzt zu hören. Das 
Publikum kam jetzt auch langsam in Stimmung. "Hard Каја", "Hard To Handle“ und Strange Behaviour waren 
zweifelsohne die Hits auf ihrem Konzert. So mußten Robert & Co nochmal für ein paar Zugaben auf die Bühne. 
Während des Auftritts mischten sich Henrik Björk (POUPPEE FABRIKK) und Alexander Hofman (5.Р.О.С.К) unters 
Publikum. So konnte jeder, der sie erkannt hatte und wollte sich ein Autogramm geben lassen. 

Dann ließen sich 5.Р.О.С.К direkt in den Cisch-Club beamen. Sie waren gnadenlos die Abräumer des Abends. Mit 
ein paar deutschen Worten wie .. Schnitzel mit Kartoffelbrei“ schaffte es Sänger ANDROID (Alexander Hofman) 
das Publikum zu begeistern. 

Als letztes Lied trugen sie noch ihre Version des DEPECHE MODE-Titels "Ice Machine". 

Nach Mitternacht kamen dann POUPPEE FABRIKK auf die Bühne. Der Saal hatte sich mittlerweile schon ziemlich 
geleert. POUPPEE-Sound kam live noch härter und aggressiver als auf der CD rüber. Es wurden alte Songs neu 
aufgearbeitet. So auch mein POUPPEE-Lieblingssong . O. I. D. N. 

Henrik präsentierte sich mit neuem Kurzhaarschnitt, Tattoos und einem Ring durch die brustwarze (wie ekligi). 
Sonst kam die Mucke geil rüber und man hatte keine Chance zum Einschlafen. 


Noir Man 


VIRTUAL ENERGY 


CD inklusive kostenloser Eintrittskarte für die Virtual 
Energy Festival Tour '94 mit 
Devoid. Elegant Machinery, Роиррёе Fabrikk und 
S.P.0.C.K 

14.4 Ingelheim - Scarabäus 


15.4 Krefeld - Kutturfabrik 


e rgy 16.4 Berlin -cisch Club 
17.4 Hamburg -zito club 


س 


Discographie 
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... Live Long & Prosper 


S. P. OR 


700 Years Into The Future 


S. p. O. c. k ist ohne Zweifel einer der Live-Abräumer der letzten zwei Jahren. 

Anfangs stellten sich Kritiker die Frage : Kult oder Flop? Doch die erste Maxi "Never 
Lost A Klingon" wurde sofort zum Szenehit. 

S. p. O. c. K gibt es schon seit 1988. Anfangs war das Ganze nur als Gag gedacht. Eddie 
Bengtsson (Captain Kirk), Teil des schwedischen Synthi-Pop-Duo’s, schrieb die Musik 
für S. p. o. c. K und Alexander Hofmann (Android) fügte der Musik noch Text und Gesang 
hinzu. 

Eine Single mit den Titeln "Silicin Dream" und "Ноте Planet" wurde veröffentlicht. 
Aufmerksam wurde man das erste Mal, als sie mit "ke Machine" einen Beitrag auf dem 
Sampler "Swedish Tribute To Depeche Моде" leisteten. 

Für den Androiden ist Vince Clarke der gott des Synthi-Pop. 

Die Maxi "Never Trust A Klingon" und die CD "Five Year Mission" folgten. Ende letzten 
Jahres kam noch eine Maxi mit dem Titel "Strange Dimensions’ auf dem Markt. 

Es gelang 5.p.o.c.k allerdings nicht den Erfolg von "Never Trust..." zu wiederholen. So 
brachten sie Mitte dieses Jahres noch einmal eine Remix-Maxi dieses Liedes heraus. 
Sonst war außer ein paar Live-Auftritten und einem Live-Video in der letzten Zeit 
nicht s zu hören. 

Aber noch im Herbst soll das neue 5.p.o.c.k-Album auf den Markt kommen. 


In diesem Sinne... 


Silicon Dream / Homeplanet 
| Sometimes Wish | Was Famous 
(Swedish Tribute To Depeche Mode; "ke Machine‘) 


We Came To Dance 2 

(Neutral Zone" [Jupiter Version]) 
Strange Dimensions 

Live At Virtual X-Mas 93 

Never Trust A Klingon [2294AD] 


Angefangen hat der Abend mit "Suck-Taste- Oomph 
äh Spit", womit er aufgehört hat weiß Ich allerdings 
nicht mehr. Der Sound kam meiner Meinung nach 
aus Dnuosretni*-Boxen oder ähnlicher 
Qualitätsware. Also HIFI-Spitzenklasse war das 
wahrlich nicht. Auch stellten Dero’s 
Gesangseinlagen mehr ein Schreien als ein Singen 
dar, also waren es doch eher Schreieinlagen, oder? 
Mit hervorragener Studiotechnik kann man halt viel 
ausgleichen. 

Trotzdem war die Action ziemlich gut, kopfschütteln 
und bühnentauchen bis zum geht-nicht-mehr. Nur 
Einer konnte wieder nicht genug bekommen und 
wurde deswegen їп der Horizontalen 
hinausgetragen. Qute Besserung. mein Lieber! 
Aber auch Sportsfreund Dero ließ es sich nicht nehmen, den Körperkontakt zu den Fans zu 
suchen. Das er dabei jedesmal mit blutrünstigen Striemen und unzähligen Prellungen an 
Land gezogen wurde, und zwar vom allseits beliebten DJ Fletch, ist dabei natürlich 
neunranglig. 

Da das Trio auf "Sperm" konzeptionell ziemlich auf der Sexwelle schwimmen, hätte ich mir 
showtechnisch mehr für's Auge gewünscht. Vielleicht eine geile Lacktante, oder so. 

Natürlich wurden aber auch die alten Hits wie "Der Neue Gott“ und "Ich Bin Ои" zur Hoffnung 
(fast) aller zum Besten gegeben. Das beim letzteren Song zwei männlichell! Besucher 
gleichschrittig tanzten, ist Ja wohl mehr als peinlich. 

Alles in allem war es ein äußerst amüsanter Abend, wobei ich mich 
mit vielen nützlichen Erfahrungen bereichern konnte. Auch die 
äußerst hässlich gestalteten Eintrittskarten (russengrün) waren nur 
eine klitzekleine Aufregung wert. Bel zwanzig Deutschen Mark 
Eintritt dürfte eine halbwegs vernünftig aus- sehende Karte ja wohl 
keine Schwierigkeiten bereiten. Vor allem war sie so koplersicher 
wie noch nielll 

Recht herzlich möchte ich mich aber noch bei dem jungen Herm 
mit dem FAIR SEX - T-Shirt und den langen schwarzen Haaren 
bedanken. Dieser hatte mir freundlicherwelse seinen Ellenbogen 
ins Gesicht katapultiert, als er den OOMPH-Dance vollführte, 
obwohl ich eigentlich In einer total ruhigen Zone stand. 

Tja, so karın man sich täuschen. 


Gom 


ISCHEN SOWIE 
2 ISCHEN, ABER 

AUS 
KRIMINALTECHNISEH 
EN GRÜNDEN 


GEÄNDERTI 


Stu POP SGU. DARKWANE 
e SSO 
τει. Stzaste FAX: 23128600 


WIELANDSTR.45 / Ecke KANTSTR. 


Tägl: 10.00 -18.30 Do: 10.00 - 20.30 10625 B -eli 
Sa: 10.00 - 14.00 langer Sa: 10.00 - - 16.00 ех In 


MORLD OF WUSIC 


EINIGE BEISPIELE AUS UNSEREM RIESIGEN ANGEBOT 
10000 PAAR SCHUHE ERWARTEN SIE! 


vs Damen/Herren- 


— 


στ η E 
Geben Sie Ihre. getragenen und verbrauchten schuhe. einfach on der Kasse abi 
Verkauf solange Vorrat reicht, geringe Modelländerungen vorbehalten. 


* 
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VARIOUS ARTISTS [CD / 14-74:15] 
"Colours Οἵ Zoth Оттод" (Zoth --. 


e Wenn die CD 

ilation wäre, würde ich denken die Talla 

e Men Bea E πα. 
um jeden Preis. Nun zu den einzelnen Tracks: 

Blok 67 Riot 26". Wenn das das ist, was man auf der 


Mentallo & The Fixer "Grim Reality“ (Grimpen Ward Remix), 
Leaether Strip “Murder/Getting Away With It" (G.A.W.N. 


Remember‘ vom demnächst erscheinenden Album. Dieses 
wird als Meisterwerk des Industrial/Metal angepriesen. Ich 
finde, Bands wie Schnitt Acht haben schon 1000mal bessere 
Werke ап den Tag gelegt. Spahn Ranch "Failsafe", Yeth Mae 
"Beater", Artefakto "Akhenaton", Violet Arcana "The World 
Ca Mix) entäuschen ziemlich und sind unterm 


| 
kb 
d 
{ 


. "Steam Engine heißt das 


THE COLOURS OF 


ZOTH OMMOG. 


SMVS 


TEMPLEBEAT [CD / 16-58:20] 
"Black Suburbia” (Dynamica) 


Nun hat “Dynamica” ein fünftes Ζι . Und was für eins 
Die vier Italiener (‹ Ex-Pankow Paolo Favati) verstehen 
es, echtes mit Elektronik zu 


müßte eigentlich jeder erkennen (oder fast jeder), daß es sich 
um einen Marken. Artikel handelt 

Templebeat sind bestrebt, Nachrichten zu wermitteln. Die 
"Messages 1-5" (wobei hier eigenartiger Weise "Message 3" 
fehlt), die die Titel voneinander trennen sind zwar auf 
italienisch, aber man sollte nicht scheuen, sich mal die Mühe 
machen, und übersetzen 

Herlicher Electro-Crassover, der besonders bei "God Sent" 
wahrgenommen werden kann, wo Michele Benetello’s fiese 
Stimme am Besten zum Ausdruck kommt 
Pochende Beats 


einem Hochgenuß — Electro-Longhairs. Für mich die 
Platte der nächsten drei Monate. gës и 
гзһа! 


SOUNDTRACK [CD] 
FW | "The Crow” (Atlantic) 


Inch Nalis, Rage Against The Machine und Thrill КИ! Kutt 
(die Band aus dem Film) qualitätsmäßig gehalten werden 

Das Wechselspiel zwiachen Adlon und Άρα un welches man im 
Film erkennen kann, zieht sich auch über die ganze Platte 
Doch alles hat i einen Tiefpunkt. Und der kommt hier 
mit Jane Sibery’s "К Can't Rain All Time” zum Schluß. Sorry 
Jane, aber für dich wäre Kuschelrock wohl eher das passende 


gewesen 
Fazit: Eine Kultplatte mit vielen Höhepunkten 
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mir im Mülleimer. Für mich ohne Konkurrenz jetzt schon der 
"Schlaffi" des Jahres 

Noir Man 
P.S.: Anspieltip: Titel 3 ('Driving...Instrumental‘). Da singt 
Steve wenigstens nicht. 


Das Nachfolgewerk von "Life Isnt Easy In Germany" bzw. 
etwas 


VARIOUS ARTISTS [CD / 18-75:54] 


igen Sampler 
vertreten sind, sondern Gruppen, ‚noch keinen 


gelungene Cover 
hinwegsehen. Zu überzeugen wissen vor allem X-Act mit “Dirty 
Little Things“, Biest Of Silence mt "MPD und Crying 
Silence mit “Gorazde", einem Instrumentaistück, 
Erinnerungen an Leaether Strips “Croatia” provoziert. 
e E d he аты уоп Fuk 
(Oompht)) findet man genauso wie ECM. (“Mädchen”), die 

Arbeit erfüllen. 


Kurzum: Für alle у 

eine 76-minütige 18-Track-CD zu kaufen, werden es nie 
bereuen. Bestellen könnt 

ke ta A e 


EBM 
edle die mit den neuen Front 242 ГЕМ! Of) nichts 


anfangen können. 
Anspieitip: “Make Up", "No Life", "Outsiders", "The Test", 
"Nuclear Lab" 
Noir Man 


"Heldi S.“ (Dynamica) 

Bei dem ganzen Orossover-Müll, der im Moment veröffentlicht 
wird, gibt es nur wenige Bands die gut sind. Zu ihnen gehören 
Templebeat. Kaum eine Gruppe schafft es so viel Dynamik an 


FORTIFICATION 55 [CD / 11-49:04] ОЕЛЛЗЮМ [CD / 10-41:33] 


"Atlantis" (Glasnost) "World Without End“ (Strange Ways) 

Nach den ersten beiden Alben "Тһе Worst is Yet To”, Eigentlich konnte ich Synthi-Pop nie richtig ausstehen 

“Anthropolgy" sowie der MCD "The Оой" steht nun der aktuelle wird sich - vorläufig - auch nichts ändern. 

Longplayer ins Haus. Das mag vielleicht auch daran liegen, daß mir mit 

Björn Petersen (Keyboard) und Jan Kruse (Gesang) bieten mit Scheiben der Appetit schon frühzeitig werdorben wurde und 

"Atlantis" den dritten Streich und damit besten des zur Zeit immernoch wird. Natürlich ging ich auch bei dieser Platte mit 

deutschen Elektronik-Wave. der gleichen Erwartung heran. 

Als Gastmusiker dachte man an Mark von Chessale und an Und diese wurde dann auch erfolgreich erfüllt. Was dem 

Volker von den Giria Under Glass, die jedoch aus zeitlichen Zuhörer da geboten wird, ist gelinde gesagt langweilig. Ohne 

Gründen leider nicht dabei sein konnten. So blieben nur noch auch nur eine Sekunde interessant zu werden, schafften es 

Sandra Blake, welche das äußerst gelungene Marc Almond- De/Vision bzw. Axel Henninger ein stinknormales Electro- 

Cover "Tears Run Rings“ unterstützt, sowie Cyan von Eternal Pop-Album auf die Beine zu stellen. 

Afflict gibt bei dem neuen Clubhit And Tomorrow Atlantis“ Sowohl schnelle, tanzbare Songs, als auch langsame, 

sein Bestes. melancholische Stücke sind auf dem Debüt enthalten. 

Szenehits wie "The Doll" sehen dagegen ай aus Allein die Halbwegs gelungen ist "Your Hands On My Skin” und "Time 

"Atlantis“-Versionen 1, 2 und З sind Stands Still (Tonight). “Falling erinnert ganz stark an die 

Fortification 55 sind ausgereifter und damıt früheren Depeche Mode (wie sollte es auch anders sein). Mit 

i "The Day Before Yesterday” hat man sich für ein 

Instrumentalstück entschieden, daß die Gesamtstimmung von 
"Worid Without End“ auf einen Nenner bringt und somit der 


Also, für alle die manchmal depressive Phasen (soll ja 
vorkommen) haben, ist diese CD ein unbedingtes Muß, um die 
Stunden zu erleichtern oder noch schwerer zu 


MAINESTHAI 
[CD / 13-74:13] 
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Gemachiiches 
Instrumental. Für eine Maxi oder als Intro 
richtig (3:42min) d i 
Міх #3 (Original Version): Der Auffüller. Vom Album hiniänglich 
bekannt 


MAT. 


i 


DANCE OR DIE [MaCD / 4-17 :34] 


Fast ein wenig groovig geht es mit "Time Zero” (Low Mix) los. 
Die zweite Version (High Міх) klingt düsterer und mehr nach 
EBM (wenn das kein Cliubhit wird, dann weiß ich auch nicht 


langweilig. Man darf auf das nächste Album gespannt sein. 
Noir Man 


DER PRAGER HANDGRIFF [CD / 14-59:05] 
"Täterschaft δ. Tellnahme“ (Electric Blue) 


sans el dg ЕЁ. 
nicht unbekannte 


"Heutzutage haben wir für alles Verständnis, aber macht Euch 
doch nicht unglücklich wegen solcher Musik“ (aus "Tanz der 
Destruktion"). 


VARIOUS ARTISTS [CD / 16-72:05] 
"Body Rapture Vol. 3" (Zoth Ommog) 


Er men m а уд йа Ае a ον 
Ende abzusehen. Dies ist nun die dritte Ausgabe, die 
europäische Flagge wurde. 


| 
; 
8 


Gefühl, daß es von Lied zu Lied immer 
wird — 
το a eg ie йшй ist und bleibt "Маке 


ἐξ 
$ 

d 

ΕΗ 
{ 


Ё ich nicht enthalten, dennoch kann ich 
ME RE A уо эии ины 
so einer Compilation zu suchen haben, nur weil sie 


Ar 


hochwertige EBM steht, darf sich diesen Sampler 
Fall entgehen lassen. 
бот 


wurde das Frontcover von niemand anderem 
entworfen, und das gar nicht mal schlecht. 


p È 
2 
Fast 


н 
} 


VARIOUS ARTISTS 
[CD / 14-71:48] 
"Body Rapture Vol. 4” (Zoth zum A 


könnte (und konnte). 
“Сай! My Name" fallt für eine B-Side besonders gut aus. 
Noir Man 


et: 


OOMPHI [CD / 12-49:02] 


Nach zwei endlos Am еркин ranis и 
des Wolfsburger Trio’s. Und was für 
Von Machinery zum Tochterlabel к 
mëng ge det ПИ ыы Taler wi nie: ЖОН Sege 
Einen kleinen bot schon 1993er erschienene 
"Breathtaker‘-Maxi, die uns deutlich merken ließ, wie ab sofort 
der Hase läuft. 
Meiner Meinung nach ist die musikalische ng ei 
bißchen zu radikal ausgefallen. Denn genau der Gitarrenanteil 
= Oomph ist nun dar Еюсто Ато! aut" Ж. 
amerikanischen -Magazin 
e АЙШЕ mm OAF. Das ist nun auch "Slashed Open” und "Galleries Of Pain" - das 
finde ich dennoch am treffendsten. Der vom "New Life" dritte Meisterwerk des Trios von Vierzehn Liedern auf der CD 
beschriehene "Sound für des neue Jahrzehnt" wird sich sind acht kurze Zwischenstücke oder Instrumentals. Sprich: 
erst noch herausstellen. nur sechs (I) Songs wo Axel singen durfte. i 
Nun aber zum г nämlich der Kritik Am besten M versuchen mehr unbedingt wie Skinny 
Stücke wie der Opener "Suck-Taste-Spit", die erste Puppy zu klingen, wobei "Last Walk“ mich irgendwie an die 
Single-Auskopplung Ser oder "Feiert das Kreuz“ rüber. "Ich Эту Гү» eit AL fl са 
bin der Weg" wirkt irgendwie und -wann sogar eine Gitarre ran. wurde allerdings gesampelt 
Filme wie "Der Exorzist" — mußlen auch (mal) Transvision Vamp. Mit "Eye On The Past” befindet sich sogar 
Insgesamt ein Ww dennoch bin ich auf die Die Musik ist im Großen und Ganzen direkter 0 
gespannter, als auf diese hier. Behalten sie ihren Anspieltip: "No Man's Land", "Rough Vibes", "Last Walk’, 
jetzigen Stil bei oder finden sie neue (unerforschte???) "Tears For The Broken Rainbow’, “Digital Transmit” ος. 
Gom 
S. P. O. C. K [Video / 12-65:00] 
"Live At Virtual X-Mas 93" (Energy) 
OOMPH! [Video / 1-2:59 Diesmal landeten die zwei Vulkanier Android Cybernoid im 
D e N 1 Auftrag des großen Mr. Spock, laut Logbuch der Enterprise im 
Sex" (Dynamica) Mejeriet-Lund (Schweden) Sternzeit: 11.12.93 
Für nur 10,-DM (Dafür mußte ich als Lehrling zwei Stunden Als Verstärkung nahmen sie sich Eddi B. Kirk, Kapitän der 
arbeiten) ist das 2 Minuten 59 Sekunden-Werk x-trem billig Enterprise, mit. 
ausgefallen. Erhältlich war das Teil auf den Oomphl-Konzerten. Eine tolle erinnerung an die Konzerte von S.p.a.c.k ist dieses 
In dem Video ist ein junges/altes und ein schon als Video allemal. Leider fehlen die Songs Last Man On Earth", 
Knochengeripptes Paar am Rummachen. Irgendwann tauschen “Time Machine" und “ice Machine". Dafur wird das 
die dann auch noch Weihnachtslied "White Christmas” in der schönsten Version 
Wer allerdings einen Porno mit guter Musik erwartet, soll seit Elvis Presley vorgetragen 
schon von vornherein die Hand aus der Hose lassen. Das Für mich jetzt schon das Live-Video des Jahres! 
Ganze ist zwar die unzensierte Version (warum soll die auch Tracklist: 1. Beam Me Up; 2. | Am Android, 3. Mr. Spock's 
zensiert werden?), aber zu sehen gibt's nichts Die Maädel’s Brain; 4. Space Race; 5. Black Hole; 6. E-Lectric; 7. Charlie X 
können sich noch an DERO’s Tattoo's auf seinem nackten 8. Edge Of Forever; 9. Strange Dimensions; 10. Neutral Zone 
VE ee ων 11. White Christmas, 12. Never Trust A Klingon 
H irgendeii 


Waren nur noch ein paar Kondome, die platzen und das wer's 


schon. 
Die 10,-DM haben sich irgendwie doch gelohnt. 
Noir Man 


CONCERT-DATES 


(Berlin © Umgebung) 
(Keine Gewähr für die Richtigkeit der Termine) 


APOPTYGMA BERZERK - 25.11.94 Berlin, Κνλλεκ Club 
BLIND PASSENGERS - 01.10.94 Berlin, Cisch Club 
DANCE OR DIE - 01.10.94 Berlin, Cisch Club 
DAS ІСН : 01.10.94 Berlin, Μλκφυεε 
DIE FORM - 21.10.94 Berlin, Cisch Club 
GARDEN OF DELIGHT - 28.10.94 Beallu, Die Insel 
GODSPEED & JETLAG - 14.10.94 Porscam, Waschlaus 
KALTE FARBEN - 01.10.94 Berlin, Marguee 
SABOTAGE O. C. O. C.- 75.11.94 Berlin, Κνλλεκ Club 
SIELWOLF - 14.10.94 Porsdam, Waschhaus 
SOUL IN ISOLATION - 28.10.94 Berlin, Die Insel 
SYNTEC - 01.10.94 Berlin, Cisch Club 
TITAN - 01.10.94 Berlin, Cisch Club 


übersättigten und banalisierten 
A Electro ue 


MCD "Deep" "ә, 


[MaCD / 4-24:56] 
FRONT LINE ASSEMBLY 


"Millenium" (Roadrunner) 

Die Böhsen Onkelz haben sich geändert. Warum nicht auch 

Front Line Assembly? So griffen Bill Leeb & Co zum 

Katzendarm. Mensch...klingt das geil. Und die Jungs haben 

nicht mal vergessen ihre Synthesizer zu betätigen 

"Millenium" sorgt für Heißhunger auf das neue Album. Das 

lange Warten hat sich ohne Zweifel gelohnt. ` а 

Der “Until Death Remix’ von “Millenium” erinnert mich am 

meisten an frühere Front Line-Werke. Die Maxi ist einfach geil 

ohne Ende e 

Es wurde noch ein Stück namens "Transtime" auf die Maxi 

gesteckt, welches höchstwahrscheinlich nicht auf dem Album 

mit drauf sein wird 

Ein Anspieltip ist überflüssig. Kaufen, Hören & Genießen.. 
Noir Man 
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VARIOUS ARTISTS [Video / 14-71:42] 
"Deita-0" 

ΒΙΘΟΌ 20 / "The Bog": Es gelang Talla 2 XOL 8 Jallokin leider 
nicht, Gastsänger Jean Luc De Meyer (Front 242) zu 
überreden, im Clip mitzuwirken. Man sieht viele Frauen in dem 
Video. Talla & Jallokin kann тап bei Knie beugen und 
zerstoren von Puppen beobachten. Man hätte ruhig etwas 
mehr Geld ın die Produktion des Video’s stecken können 
Immerhin war “The Bog" der Clubhit 91. Außerdem ist Talla 
Boss von Zoth Ommog und in America wird Bigod 20 von Sire 
Records vertreten. Das sind die, die auch für Madonna Kohle 
locker machen 

Der Сир lief schon auf Tele 5 

PLASTIC NOISE EXPERIENCE / "Kill The 6": Live beim Dark- 
X-Mas-Festival (26.12.1993) aufgenommen. 

Claus Kruse wirbeit und brüllt, wie der Leibhaftige selbst, auf 
der Bühne rum. Das Publikum schien das nicht zu stören und 
so stehen sie wie blöd rum (das gilt natürlich nicht für die drei 
Leute, von denen man die Köpfe hin und her wackeln sieht). 
Das Lied selber klingt mir zu sehr nach D.A.F., aber das sind 
ja ihre Vorbilder 

PRINTED AT BISMARKS DEATH / “О What Can Ай Thee 
Ich dachte immer das wäre ‘пе Gitarren-Gruft-Kapelle. Aber 
nein, die spielen ja Synthi-Pop. Zum Videodreh haben die 
Jungs ihren Ора in eine Ritterrüstung. Ab und zu wird mal auf 
‘nem Klo gesungen. Sonst wurde der meiste Teil auf einer 
Burg gefilmt 

THE FAIR SEX / "Soulspirit": Live ziemlich leer scheint der 
Raum zu sein in dem das Video gedreht wurde. In ihrer Anti- 
Nazi-Hymne werden einem auch marschierande Skins und 
Adolf Hitler gezeigt. 

DIE KRUPPS / "Metal Machine Music”: Hierzu brauch” braucht 
man nicht mehr viel zu sagen. Professioneller Clip auf der 
Kassette (läuft ja auch bei MTV) 

GOETHES ERBEN / "Iphigenie": Live mit vielen Kerzen auf der 
Bühne. Das Publikum scheint schon tot zu sein. Nicht mal 
einen Pup hört man von denen. Die Musik ist genauso 
daneben wie der Text. Klingt wie Das Ich. Mein Tip: Schnell 
weiterspulen 

X MARKS ΤΗΕ PEDWALK / "| See You": Clip mit Live- 
Ausschnitten. Kommt ziemlich cool rüber - Fernsahtauglich. 
YELWORC / "Sacred City": Livel Von Yelworc gibt es ja schon 
zwei Livekonzerte offiziell auf Video zu kaufen (leider habe ich 
die nicht). Erinnerung an die Zeit, als Dominik und Peter noch 
zusammen Musik machten, kommen in einem auf (Seufzi). 4 


Video Einiges kosten lassen. Geiles Video. Würde mich nicht 
wundern, wenn das schon bei VIVA läuft. 
Noir Man 


AND ONE [Video] 

"Driving With My Darling“ (Machinery) 

Bo Еу! Is Ja Geil ΕΠΙ Das Video zu meinem Lieblingsstück 
Das Lied ist ja schon zum Kotzen, aber das Video setzt dem 
noch eins drauf. 

Wie von Bienen gestochen hampein Steve & Joke vor einer 
Leinwand rum, auf der eine Straße aufgezeichnet ist. 

Das Video ist diesmal in bunt. De kommt Sege rotor & 
Joke's rosa (RICHTIG ROSAI) Lippenstift zur Geltung. Joke 
tragt ein T-Shirt der Band Biohazard, nach dem Motto: "Ich 
will ja harte Musik machen, aber ich kann nicht." 

In Sachen Hühnerbrust gibt es auch was zu sehen. Steve trägt 
ein Netzhemd, das er von seiner Mutter zum 14. Geburtstag 
bekommen hat. Auch so sind alle drei geschminkt bis zum geht 
nicht mehr. 

Rick Schah ist völlig in Lack und Leder gekleidet. Joke bewegt 
seine Lippen im Video an den Stellen, wo eine Frau singt (oder 
singt ег selbst?). So langsam bekomme ich an dem Trio meine 
Zweifel 


Wir wissen mehr, wenn Steve und Joke sich offiziell verloben. 

Noir Man 
Anm. d. Verfassers: In Zukunft werde ich mich von allem was 
AND ONE betrifft fernhalten, da mir die Musik der drei noch nie 
gefallen hat. 


[CD / 12-68:31] 
VIOLET ARCANA 


In The Scene Of The Mind" (Zoth — 
Die labeleigene Werbung "The Orb Meets Kraftwerk" trifft 


zahlreich geklauten Kraftwerk-Samples zu knacken. The Orb 
allerdings nahm mein armes (kleines) Hirn jedoch nicht wahr. 
Wahrscheinlich weil dasselbe die dieser 


absolute Gegenstück des zur Zeit d 
Boom’s. 
Zum Abschalten, Relaxen sowie Einschlafen (nicht 


Ausruhen, 
in dem Sinni) genau richtig. 
“The World inside" besticht durch seine - nicht mehr aus dem 


(Strophe, Refrain etc...) 
ο. πμ. 


Rest ab. 
Für ein Debutalbum sicher zufriedenstellend ausgefallen. 
Marshall 
P.S.: Einen Mix von "The World Inside" stellt der aktuelle "The 


NO DECAY [MaCD] 
. „(Eigenproduktion) 
Potsdamer Synthi-Pop-Band stellt —.— ihrer Debut-CD 
ei πι) eine neue, interessante Mi ng verschiedener 
musikalischer vor. en 


Auf jeden Fell kaufen - die Auflage ist mit 1000 Stück 
(zu haben nur bei Konzerten der Band, eventuell im 
Jugendclub N.“, N TREM-FREKWENZ" Parties und 
natürlich beim BODYSTYLER)! 

MAT. 


ORANGE SECTOR [CD / 10-38:20] 


"Flashback" (Zoth Ommog) 

Das zweite Album der Hannoveraner heißt "Flashback", wie 
kann es auch anders sein. Als ob es denn zum großen 
Rückblick schon reichen würde. 


2 ا‎ DOU. TENT ολων haben Die 
Entwicklung hat bei den beiden jedoch (noch) nicht 


stattgefunden. 
Die leider viel zu kurze CD ist wie gewohnt extrem tanzbar 
Sevren-Ni-Arb, die bessere Halfte von X Marke 
The Pedwalk, hat die Scheibe auch diesmal produziert, 
unverkennbar. "Here We Аге", "Götter und das Titelstück 
"Flashback" sind die einzigen Höhepunkte auf dem sonst 
entauschenden Zweitwerk. 
Der ewige Nitzer Ebb-D.AF.-Sound zieht irgendwie nicht 
mehr. Allerdings wie Milliarden andere Bands jetzt ganz 
plötzlich auf dem Gitarrenpferd reiten zu wollen, wäre auch 
denkbar ui i 
Da ich Lars und Martin schon live miterleben durfte und mich 
von ihrer powergeladenen Show überzeugen konnte, bin ich 
mir 100%ig sicher, daß in den beiden noch unheimlich viel 
Potential steckt, daß es auszuschöpfen gilt 


[EPCD / 6-27:41] 


CALVA Y NADA 


"Die Katze Im Sack" (Hyperium/Calva) 

Nun sieh’ mal einer an! Mr Brenal oder Renal oder Rainer 
oder wie auch immer laßt wieder was von sich hören. Oder 
auch nicht! 

Nicht пиг, daß die Namensgebung der einzelnen Tracks sehr 
geistreich, sondern auch die remixte Version des Clubhits und 
Dauerbrenner "Der Sturm" x-trem mager ausgefallen ist (der 
Kinderchor - oder irgendein anderer Chor - ist nur um einige 
Sekunden verlängert). Ansonsten hat sich "Die Katze im Sack 
4" ("Der Sturm”) nicht sonderlich geändert und so kann man 
μι A ΚΝ, ohne 


schal (ey, das reimt sichl). 

Der einzige Hoffnungsschimmer ist "Borriquitu" ("Die Katze Im 
Sack 1"), weicher aber auch schon auf dem "Art & Dance 5"- 
Sampler wurde, hier aber dem Dark-Waver in 


einer überarbeiteten Ve präsentiert wird 

Die letzten elf Sekunden des Stückes beinhalten sogar 
an mir nn A der sich sehr stark nach 
Front 2472 e "Orapage” anhört. 


Den Rest ("Die Katze іт Sack 2,3,5") spar’ ich mir. Die 


WUMPSCUT [EPCD / 5-19:57] 


“Dried Blood" (Vuz Records) 
Hammer-EBM und auch noch gitarrenlastig So beschreibt der 
Vertrieb "Discordia" das neue Meisterwerk des von Lesether 
Strip geprägten Solisten 
Auf diversen Sampler vertreten (u.a. Taste This Vol.1 "War 
Combattery 2"), die zusammengezahlt fast noch ein Alben 
füllen könnten, handelt es sich hierbei um die zweite, offizielle 
Veröffentlichung 
Nachdem vom ‘93 Album “Music For A Siaughtering Tribe” 
"Soulent Green" zum absoluten Clubhit advancierte, wird nun 
mit “Black Death” ein neuer Tanzflächenknüller präsentiert. 
Besinnlich gut und mit Sounds unterlegt, die stark nach Deine 
Lakaien’s "Mindmachine" klingen, in der ersten, um danach 
die nächste Minute den Hörer mit einem brutalen Geschrammel 
von ultraharten Gitarren-Getöse zu überraschen Fragwürdige 
Blicke ziehen sich über des Verbrauchers Gesicht, weiche in 
gleichmäßigen Abständen ca. 5 Minuten und 47 Sekunden 
noch ‘ne Weile beibehalten worden. әгі!!! 
Der Rest neigt sich dem Experimentialismus (777). Dazu 
brauch” ich nicht mehr viel zu sagen. Noch Genialerl!! 
Fazit: BODY HORST οπηπκί in seiner eigenen 
Körperflüssigkeit 

Marshall 


APOPTYGMA BERZERK [MaCD / 3-13:46] 
— Red" (Tatra Records) 
EBM-Act ist ohne 


norwegische 
gene προ dern 
Die Presse scheut nicht die Musik mit Bands wie Front Line 
Assembly, Skinny Puppy oder Lesether Strip in einem 


Warfare" ab (und das Ganze ohne Gitarre und Verzerrer!). 
“Backdraft" ist für mich persönlich das beste Lied auf der CD. 
Melodisch, tanzbar und einfach treibend 
Alles in allem der OH ASN DES MONATS" 

Noir Man 


GODHEADS [CD / 8-39:52] 


"Rush Inside” (Hard Records) 

Die Karriere von Godheads, und das ist für eine Electro-Band 

vielleicht ungewöhnlich, begann vor einiger Zeit auf den 

Bühnen Dänemarks. 

Entsprechend “organisch” ist nun ihr Debutalbum ausgefallen, 

ап dem sie über Zwölf Monate gefeilt haben 

Die CD hat einen sehr professionellen Standard und kann sich 

mit Sicherheit auch kompositorisch mit den bekannten Acts 

aus dieser musikalischen Sparte messen. 

Es ist nicht einfach diese Musik einzuordnen, bewegt sie sich 

doch іп der “Grauzone” zwischen Grunge und 

Electro. Vielleicht sollte man es Front 242 trifft auf Nirvana 

nennen? 

Godheads ein weiterer Act in der "DK Gang Of Terror", wie 

sich Bands wie Strip, Psychopomps und 

Birmingham 6 gerne selber bezeichnen (Hypnobeat Product 

Information) 

So schreibt der für Deutschland verantwortliche Vertrieb 

Hypnobeat, dessen Aussage ich mich nur anschließen kann. 
Marshall 
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PARTY-DATES 


(Berlin & Umgebung) . 
(Keine Gewähr für die Richtigkeit der Termine) 77% 


KODEX - 01.10.94 Tanzschule Schmidt (EBM * Indusrelal * Techno * Wave) 22 Uhr 

ORLOG + 03.10.94 Dunckerclub (Gothic * 

DARK FRIDAY - 07.10.94 Die Insel (Gothic * Dark Wave * Industrial * Rirual) 22 Uhr 
DAMOKLES - 14.10.94 Liveclub (Gothic * Dark Wave * EBM) 20 Uhr 

DAMOKLES - 15.10.94 Liveclub (Gothic * 

RAGNAR - 21.10.94 Liveclub (Gothic * Wave * Dark Folk Ritual) 20 Uhr 

RAGNAR - 22.10.94 Liveclub (Gorkic * Wave * Dark Folk * Ritual) 20 Uhr 

X-TREM-FREKWENZ - 28.10.94 JC Nownwes (Synıhl-Pop * Dark Wave * Indusmmial * EBM * Crossover) 20 Uhr 

X-TREM-FREKWENZ - 25.11.94 JC Nownwes (Synthi-Pop * Dark Wave * Industrial * EBM * Crossover) 20 Uhr 


Dark Wave * Indusıalal * Ritual) 22 Uhr 


Dark Wave * EBM) 20 Uhr 


“н 


ν.δ. IM NÄCHSTEN HEFT: 


X Marks The Peowalk, Suntec, Blino Passengers, 
Armageddon Dildos und viele, viele Andere 
Andreas Elsholz Live - Konzertbericht 

Rückblick - vas war 1994 

und so weiter und so fort 

Bla, Bla, Bla, Bla... 


V.L.N.R.: GORN, MARSHALL, NOIR MAN 


Die Revaktion wünscht 
GVTE ZEITEN, SCHLECHTE ZEITEN! 
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